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Bruderschaft
ermittelte
die besten
Schützen
Erst fanden die
Schiesswettbewerbe
statt, dann wurde auf
der MS Theresia
gefeiert -
Mehr auf Seite 2

(v.l.) Walter Faßbender, Heike Jüngling, Peter Wirtz, Sabine Ried, Michaela Wohlgemuth, Marko Weinstock(v.l.) Walter Faßbender, Heike Jüngling, Peter Wirtz, Sabine Ried, Michaela Wohlgemuth, Marko Weinstock(v.l.) Walter Faßbender, Heike Jüngling, Peter Wirtz, Sabine Ried, Michaela Wohlgemuth, Marko Weinstock(v.l.) Walter Faßbender, Heike Jüngling, Peter Wirtz, Sabine Ried, Michaela Wohlgemuth, Marko Weinstock(v.l.) Walter Faßbender, Heike Jüngling, Peter Wirtz, Sabine Ried, Michaela Wohlgemuth, Marko Weinstock
und der Leiter der Schießkommission Fabian Menden bei der Übergabe der Pokale auf der MS Theresiaund der Leiter der Schießkommission Fabian Menden bei der Übergabe der Pokale auf der MS Theresiaund der Leiter der Schießkommission Fabian Menden bei der Übergabe der Pokale auf der MS Theresiaund der Leiter der Schießkommission Fabian Menden bei der Übergabe der Pokale auf der MS Theresiaund der Leiter der Schießkommission Fabian Menden bei der Übergabe der Pokale auf der MS Theresia



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 2 | Samstag, 17. Januar 2026 | Kw 3 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper2

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Bruderschaft ermittelte die
besten Schützen
Erst fanden die Schiesswettbewerbe statt,
dann wurde auf der MS Theresia gefeiert

LKW-Parksituation in
Aegidienberg im Fokus
Bürgermeister Philipp Herzog informierte
sich vor Ort

Immer wieder wird festgestellt,Immer wieder wird festgestellt,Immer wieder wird festgestellt,Immer wieder wird festgestellt,Immer wieder wird festgestellt,
das LKW’s in bestimmten Berei-das LKW’s in bestimmten Berei-das LKW’s in bestimmten Berei-das LKW’s in bestimmten Berei-das LKW’s in bestimmten Berei-
chen verbotswidrig parkenchen verbotswidrig parkenchen verbotswidrig parkenchen verbotswidrig parkenchen verbotswidrig parken

(bk) Königswinter. Zu den festen
Terminen im Jahreskalender der
Königswinterer St. Sebastianus
Männer-Schützen-Bruderschaft
gehört die Vereinsmeisterschaft.
Unter der Leitung von Schießmeis-
ter Fabian Menden und seinem
Team galt es, die Klassenbesten
und Pokalsieger der Vereinsmeis-
terschaft zu ermitteln und am
Abend im festlichen Rahmen der
Weihnachtsfeier zu ehren. In die-
sem Jahr hatte der Vorstand
hierzu auf die MS Theresia zu ei-
nem „Kölschen Buffet“ mit Ab-
endfahrt auf dem Rhein eingela-
den. Bei den Herren konnten Fa-
bian Ried in der Schützenklasse,
Marko Weinstock in der Alters-
klasse und Peter Wirtz bei den

Senioren die ersten Plätze bele-
gen. Bei den Damen hatte Micha-
ela Wohlgemuth in der Damen-
Schützen-Klasse die Nase vorn.
In der Damenklasse II setzte sich
Sabine Ried gegenüber der Kon-
kurrenz erfolgreich durch. Heike
Jüngling konnte gleich zwei Po-
kale in Empfang nehmen: Für den
1. Platz in der Damen-Klasse I
und den Damenpokal. Der Karl
Rudolf Krämer Pokal ging an Wal-
ter Faßbender. Erneut sicherte
sich Peter Wirtz den im Gedenken
an den früheren Bürgermeister
von Königswinter gestifteten Dr.
Richard Faßbender Pokal. Als bes-
ter Luftpistolenschütze konnte
Peter Wirtz auch den Karl Krämer
Pokal mit nach Hause nehmen.

Bürgermeister Philipp Herzog informierte sich über die Situation vor OrtBürgermeister Philipp Herzog informierte sich über die Situation vor OrtBürgermeister Philipp Herzog informierte sich über die Situation vor OrtBürgermeister Philipp Herzog informierte sich über die Situation vor OrtBürgermeister Philipp Herzog informierte sich über die Situation vor Ort

(bk) Bad Honnef. Kürzlich begleite-
te Bürgermeister Philipp Herzog
eine Kontrollfahrt des städtischen
Ordnungsamts im Stadtbezirk Ae-
gidienberg. Die Kontrollen fanden
schwerpunktmäßig in den Straßen
Heideweg, Vogelsbitze und Zilz-
kreuz statt. Hintergrund sind un-
ter anderem der Brand eines wi-
derrechtlich geparkten Lkws am
11. Dezember, bei dem die Freiwil-
lige Feuerwehr Bad Honnef zu ei-
nem mehrstündigen und komple-
xen Einsatz gerufen wurde, sowie
zahlreiche Hinweise aus der An-
wohnerschaft. Bürgermeister Her-
zog ist es daher ein besonderes
Anliegen, sich in regelmäßigen
Abständen persönlich ein Bild von
der Situation vor Ort zu machen.
„Die fehlenden Lkw-Stellplätze
entlang der A 3 sind eine große
Herausforderung“, betont Herzog,
„Berufskraftfahrer, die teils unter
schwierigen Bedingungen arbei-
ten, sind zur Einhaltung von Ruhe-
zeiten und Fahrverboten dringend
auf geeignete Parkmöglichkeiten
angewiesen.“ Stichproben im ver-
gangenen Jahr hatten gezeigt,
dass in den betroffenen Straßen
trotz bestehender Halteverbote re-
gelmäßig verbotswidrig geparkt
wird, selbst dann, wenn am Auto-

hof Dachsberg noch einzelne ge-
bührenpflichtige Lkw-Stellplätze
verfügbar sind. Auch bei der aktu-
ellen Kontrollfahrt wurden ent-
sprechende Verstöße festgestellt.
„Gemeinsam mit dem Ordnungs-
amt arbeiten wir an Lösungen, die
die berechtigten Interessen der
Anwohnerinnen und Anwohner so-
wie die Belange der Stadt aber
auch die Bedürfnisse der Berufs-
kraftfahrer berücksichtigen.“ Die
Kontrollen in den betroffenen Stra-
ßen werden fortgesetzt.
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Hinweis für Verbraucher:
Vorsicht bei Angeboten und Hauskauf!

In letzter Zeit häufen sich Be-
richte über fragwürdige Ge-
schäftspraktiken: Nach einer Be-
sichtigung drängen manche Fir-
men Interessenten dazu, sofort
eine Auftragsbestätigung zu un-
terschreiben - mit dem Hinweis,
man könne den Vertrag inner-
halb von 14 Tagen widerrufen.
Unser Rat:Unser Rat:Unser Rat:Unser Rat:Unser Rat:     TTTTTun Sie das nicht!un Sie das nicht!un Sie das nicht!un Sie das nicht!un Sie das nicht!
Häufig sind diese Unternehmen
nach der Unterschrift innerhalb

dieser 2 Wochen Frist kaum oder
gar nicht mehr erreichbar.
Besonders ältere Menschen ste-
hen dann ratlos vor der Frage,
wie sie reagieren sollen.
Ein solches Vorgehen ist nicht nur
unseriös, sondern schlicht unfair.
Unser Unser Unser Unser Unser TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Holen Sie sich immer
mindestens ein zweites oder drit-
tes Angebot ein und vergleichen
Sie die Einschätzungen verschie-
dener Fachbetriebe. So vermeiden

Sie böse Überraschungen.
Ein weiterer wichtiger Punkt be-
trifft den Hauskauf: Gerade junge
Familien verlassen sich bei Be-
sichtigungen oft auf Bekannte
oder selbsternannte „Experten“.
Problematisch wird es, wenn
Schäden wie feuchte Wände ver-
harmlost werden. Die Folge: Nach
dem Kauf kommt das böse Erwa-
chen - die Sanierungskosten sind
erheblich.

Deshalb unser Rat:Deshalb unser Rat:Deshalb unser Rat:Deshalb unser Rat:Deshalb unser Rat: Ziehen Sie
unbedingt einen unabhängigen
Sachverständigen oder Gutach-
ter hinzu und lassen Sie sich
alle Einschätzungen schriftlich
bestätigen. Nur so erhalten Sie
eine objektive und fachgerechte
Bewertung.
Für eine professionelle Bera-
tung stehe ich Ihnen gerne zur
Verfügung.
Firma Rainer Hengels

Anzeige

Sitzungsauftakt in Uthweiler
Die Vorbereitungen auf den dies-
jährigen Karneval in Uthweiler lau-
fen auf Hochtouren. Handgemach-
ter und authentischer Karneval
hat in Uthweiler eine lange Tradi-
tion.
Der Bürgerverein Uthweiler lädt
zur Eröffnung der jecken Zeit im

Dorf für den 6. Februar um 19:30
Uhr zur Bürgersitzung in Uthwei-
ler ein. Alle Karnevalsfreunde kön-
nen sich auf ein bunt zusammen-
gestelltes Programm u.a. mit den
„Barhockern“, Bauchredner „Gé-
rard“, der „Uthweiler Dance
Company“,den „Goldenschnit-

ten“, dem Bläsercorps Auelgau
und den Sternschnuppen aus Bo-
ckeroth freuen. Auch das Prinzen-
paar der Narrenzunft Oberpleis
mit Gefolge wird unter anderem
erwartet.
Ganz besonders freut sich natür-
lich auch das neue Uthweiler Kin-

derprinzenpaar Maxim I. und Char-
lotte I. auf seine offizielle Prokla-
mation im Rahmen der Sitzung.
Karten gibt es telefonisch unter
02244 / 4716, durch eine Email an
vorstand@bv-uthweiler.de, die
Vorstandsmitglieder oder auch
noch an der Abendkasse.
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Wenn Menschen hinsehen...
Sittich Chico - Nach der Einsamkeit kam das große Glück!

Chico ist nun Teil einer Wellensittich-Familie und nicht mehr allein.Chico ist nun Teil einer Wellensittich-Familie und nicht mehr allein.Chico ist nun Teil einer Wellensittich-Familie und nicht mehr allein.Chico ist nun Teil einer Wellensittich-Familie und nicht mehr allein.Chico ist nun Teil einer Wellensittich-Familie und nicht mehr allein.

Im November letzten Jahres mel-
deten besorgte Nachbarn bei der
Wellensittich-Expertin des Tier-
schutz Siebengebirge einen trau-
rigen Anblick: Ein einsamer Wel-
lensittich saß eingesperrt in ei-
nem Käfig draußen auf einer Ter-

rasse, bei klirrender Kälte. Die
Ehrenamtlerin des Vereins zöger-
te keine Sekunde und machte sich
auf den Weg. Vor Ort erklärte ihr
der Halter des Sittichs, dass er
mitten im Umzug ist und den Vo-
gel (namens Chico) nicht mit in

die neue Wohnung nehmen dürfe
und nicht wisse, wohin mit ihm.
Die Pflegestelle nahm den frie-
renden, verwaisten Wellensittich
an sich und fuhr mit ihm nach
Hause. Dort setzte sie ihn zu Er-
nie und Bert, zwei Wellensittiche,
die bereits ein liebevolles Zuhau-
se in Aussicht hatten und in den
nächsten Tagen umziehen sollten.
Innerhalb weniger Stunden wur-
den Chico und Ernie unzertrenn-
lich. Schnäbeln, Nähe, Vertrauen
- als hätten sie sich ein Leben
lang gesucht.
Bert betrachtete diese neue
Freundschaft gelassen. Das Pfle-
gefrauchen hatte erst große Be-
denken und auch ein wenig Sor-
ge: Wie sollte sie es übers Herz
bringen, diese frisch entstandene
Freundschaft wieder zu trennen?
Doch wer nicht fragt, bekommt
auch keine Antwort: Ein Anruf bei

den zukünftigen Adoptanten von
Ernie und Bert, eine kurze Schil-
derung der neuen Situation und
dann die erfreuliche Antwort und
Entscheidung: „Wir übernehmen
Chico auch“. Die Adoptanten er-
klärten sich spontan bereit, alle
drei Sittiche in ihren bestehen-
den Schwarm aufzunehmen. Es
war eine große Erleichterung für
die Pflegestelle und das große
Glück für Chico, der nun Teil einer
großen Vogel-Familie ist.
An dieser Stelle appelliert der Tier-
schutz Siebengebirge an jeden
Tierhalter, sich an Tierheime und
Tierschutzvereine zu wenden,
wenn sie ihre Tiere nicht mehr
behalten können oder wollen.
Ein herzlicher Dank geht an die
Nachbarn, die beim Tierschutz
Siebengebirge um Hilfe gebeten
und Sittich Chico so Schlimmeres
erspart haben.
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Der gesamte Vorstand verabschiedet sich
Wenn Ehrenamt bewegt - und warum es jetzt Menschen braucht, die Verantwortung
übernehmen - der Förderverein Hauptsache Familie e.V. braucht einen neuen Vorstand

(v.l.) Katja Kramer-Dissmann, Laura Solzbacher und Anna-Leena Lander(v.l.) Katja Kramer-Dissmann, Laura Solzbacher und Anna-Leena Lander(v.l.) Katja Kramer-Dissmann, Laura Solzbacher und Anna-Leena Lander(v.l.) Katja Kramer-Dissmann, Laura Solzbacher und Anna-Leena Lander(v.l.) Katja Kramer-Dissmann, Laura Solzbacher und Anna-Leena Lander

(bk) Bad Honnef. Nach sieben in-
tensiven Jahren im Vorstand des
Förderverein Hauptsache Familie
e.V. hat Laura Solzbacher auf der
Mitgliederversammlung am 21.
Dezember 2025 bekanntgegeben,
dass sie ihr Amt im kommenden
Jahr niederlegt. Mit ihr verabschie-
det sich der gesamte Vorstand des
Vereins. Auch Katja Kramer-Diss-
mann engagiert sich seit sieben
Jahren als Kassenwartin, neben
Beruf, Familie und ihrem Engage-
ment in der Kommunalpolitik, ein
zeitaufwendiges Ehrenamt. Ge-
meinsam wollen sie eine mögliche
Nachfolge mit Ruhe einarbeiten
und Projekte in gute Hände über-
geben. „Es ist keine überstürzte
Entscheidung, aber eine finale. Wir
nehmen uns die Zeit den Verein
ordentlich zu übergeben.“ so Kra-
mer-Dissmann. Seit vielen Jahren
hat Laura Solzbacher in unter-
schiedlichsten Kontexten ehren-
amtliche Verantwortung getragen.
Ehrenamt war für sie nie „neben-
bei“, sondern eine bewusste Hal-
tung.: Verantwortung für die Ge-
meinschaft zu übernehmen und
„etwas zurück zu geben.“ Mit dem
Bündnis für Familie entstanden und
wuchsen Projekte, die heute aus
dem sozialen Leben der Stadt nicht
mehr wegzudenken sind. Diese
Projekte stehen stellvertretend für
das, was Ehrenamt leisten kann:
Nähe schaffen, Lücken schließen,
Menschlichkeit organisieren. „Eh-
renamt ist kein Selbstläufer“, be-
tonen die beiden Frauen, die
inzwischen ein eingespieltes Team
sind. „Es lebt davon, dass Men-
schen bereit sind, Zeit, Energie
und Verantwortung zu überneh-
men - verlässlich und mit Herz.“
Genau hier liegt die aktuelle Her-
ausforderung. Mit dem Rücktritt
des gesamten Vorstands steht der
Förderverein an einem Wende-
punkt. Ohne neue engagierte
Menschen kann diese wertvolle
Arbeit nicht fortgeführt werden.
Somit ein dringender Aufruf. Der
Förderverein Hauptsache Familie
e.V. sucht verantwortungsbewuss-
te, engagierte Nachfolgerinnen
und Nachfolger, die bereit sind,
ein zeitintensives, aber sinnstif-
tendes Ehrenamt zu übernehmen.

Gesucht werden Menschen, die
gestalten wollen - im Vorstand, in
enger Zusammenarbeit mit der
Stadt Bad Honnef, in der Weiter-
entwicklung eines Vereins, der für
Familien, Kinder, Seniorinnen und
Senioren eine unverzichtbare Rol-
le spielt. „Ehrenamt bedeutet
nicht Perfektion. Ehrenamt bedeu-
tet Haltung. Ehrenamt bedeutet,
Verantwortung nicht an „die an-
deren“ abzugeben. Etwas, das mir
immer sehr wichtig war, meinen
Kindern vorzuleben“, so Solzba-
cher. Laura Solzbacher wird sich
im kommenden Jahr aus fast al-
len Ehrenämtern zurückziehen.
Einzig die redaktionelle Mitarbeit
am Generationenmagazin „Die
Brücke“ wird sie fortführen. Der
Förderverein lädt alle Interessier-
ten ein, sich zu melden und ins
Gespräch zu kommen.
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Januar 2026Januar 2026Januar 2026Januar 2026Januar 2026

Sa, 17.01. 17:00 Uhr Teenie-Karneval, KG Klääf Botz, Bürgerhaus
Aegidienberg

Sa, 17.01. 18:00 Uhr Proklamation der Narrenzunft, Aula Schulzen-
rum Oberpleis

Sa, 17.01. 18:30 Uhr Dämmerschoppen der Ölbergpiraten, Turnhal-
le Grundschule Ittenbach

Sa, 17.01. 19:11 Uhr Bunter Abend KG Bockeroth-Düferoth, Festzelt
Vünftzailplatz, Vinxel

So, 18.01. 15:00 Uhr Kinderkarneval KG Klääv Botz, Bürgerhaus
Aegidienberg

Do, 22.01. 19:00 Uhr Sing doch ene met - Narrenzunft, Gasthaus
Bramkamp, Oberpleis

Sa, 24.01. 13:11 Uhr Kindersitzung der KG Spitz pass op, Mehr-
zweckhalle Eudenbach

Sa, 24.01. 14:11 Uhr Der kleinste Zug im Siebengebirge: Karnevals-
zug in Frohnhardt mit anschließender After-Zooch-Party
„Jeck in Frohnhardt“ auf dem Dorfplatz (ca. 14:45 Uhr).

Sa, 24.01. 20:00 Uhr Prunksitzung der Großen Selhofer KG in der
Gaststätte Kaiser. Eintritt 35 € unter
karten@grosseselhoferkg.de

So, 25.01. 11:00 Uhr Familienfrühschoppen Narrenzunft, Aula Schul-
zentrum Oberpleis

So, 25.01. 11:11 Uhr 1. Frühschoppen der KG Spitz pass op, Mehr-
zweckhalle Eudenbach

So, 25.01. Mädchensitzung KG Halt Pol, Kurhaus Bad Honnef
Fr, 30.01. 18:11 Uhr Große Kostümsitzung der Küzengarde, Turn-

halle Longenburgschule
Sa, 31.01. 14:00 Uhr Seniorensitzung der Küzengarde, Turnhalle Lon-

genburgschule
Sa, 31.01. 14:00 Uhr KG im Dörp, KG Bockeroth-Düferoth, am Milch-

bock in Bockeroth
Sa, 31.01. Kinderfest der KG Ziepochens Jecke, Haus Rheinfrieden

Bad Honnef
Sa. 31.01. 14:30 Uhr Kindersitzung der Narrenzunft Oberpleis, Aula

des Schulzentrums.
Sa, 31.01. 18:30 Uhr Night of the Pirates, Ölbergpiraten, Turnhalle

Grundschule Ittenbach

Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026

So, 01.02. 09:30 Uhr Mundartmesse der Strücher KG, kath. Kirche
St. Joseph, Thomasberg

So, 01.02. 11:00 Uhr Frühschoppen im Franz-Unterstell-Saal, Strü-
cher KG, Thomasberg

So, 01.02. 11:00 Uhr Karnevalistischer Frühschoppen der Küzengar-
de, Longenburgschule

So, 01.02. 11:11 Uhr Famillisch & Fründe. Propsthofstr. 15, 53639
Königswinter-Rauschendorf. Eintritt frei

So, 01.02. Festkomitee Bad Honnefer Karneval, Saal Kaiser, Selhof
Mi, 04.02. Prunksitzung der KG Halt Pol, Kurhaus Bad Honnef
Fr, 06.02. 18:00 Uhr Festkommers 80 Jahre KG Löstige Geselle, Saal

Kaiser, ab 20 Uhr Karnevalsparty Raderdoll
Fr, 06.02. 20:00 Uhr Prunksitzung der KG Spitz pass op, Mehrzweck-

halle Eudenbach
Fr, 06.02. Bürgersitzung Uthweiler, Baumschule Neuenfels, Bürgerverein
Sa, 07.02. 15:00 Uhr Kinderkarnevalsparty Ölbergpiraten, ev. Ge-

meindehaus Ittenbach
Sa, 07.02. 15:00 Uhr Kindersitzung KG Vinxel, Festzelt Fünftzailplatz
Sa, 07.02. Kindersitzung Bürgerverein Uthweiler, Baumschule

Neuenfels
Sa, 07.02. 18:00 Uhr Große Prunksitzung der Narrenzunft, Aula

Schulzentrum Oberpleis
Sa, 07.02. 19:11 Uhr Große Kostümparty „Back to the 90s“. Propst-

hofstr. 15, 53639 Königswinter-Rauschendorf. Kartenvor-
verkauf (15€) am 06.01.2026 ab 18:00 Uhr

So, 08.02. Kölsche Mess in St. Johann Baptist, Festk. Honnefer Kar-
neval, anschl. Biwak

So, 8.02. 11:00 Uhr Frühschoppen KG Vinxel, Festzelt Fünftzeilplatz
So, 8.02. 11:11 Uhr 2. Frühschoppen der KG Spitz pass op, Mehr-

zweckhalle Eudenbach
Mo, 9.02. 15:11 Uhr Seniorensitzung der KG Spitz pass op, Mehr-

zweckhalle Eudenbach
Mi, 11.02. 17:00 Uhr Prinzentreffen KG Bockeroth-Düferoth, Rau-

schendorfer Hof
Do, 12.02. 14:00 Uhr Weiberparty KG Vinxel, Festzelt Fünftzailplatz
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung KG Klääv Botz, Bürgerhaus Ae-

gidienberg
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung Damenkomitee Strücher KG,

Franz-Unterstell-Saal
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weiberfastnacht bei den Zunftfrauen Pleeser

Wind e.V. - Einlass 13:45 Uhr. Ab ca 20 Uhr Aftershowparty
für alle Jecken ab 18 zum Preis von 8 € (VK) / 10 € (AK).
Kartenvorverkauf ab 10.01.von 10 bis 12 Uhr im Foyer der
Volksbank in Oberpleis, Dollendorfer Straße 23; ab dem
13.01. bei HF Hair and Beauty, Dollendorfer Straße 1.

Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung der Großen Selhofer KG in der
Gaststätte Kaiser. Eintritt 25 € unter
karten@grosseselhoferkg.de

Do, 12.02. 15:11 Uhr Weiberfastnacht KG Spitz pass op, Mehrzweck-
halle Eudenbach
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März 2026März 2026März 2026März 2026März 2026

So, 01.03. 14:11 Uhr KG Vixel Karnevalszug, Aufstellung 13:30 Uhr,
Zugaufstellung in der alten Dorfstraße

So, 01.03. KG Vixel After Zoch Party, Beginn nach Ende vom Karne-
valszug, Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Fr, 13.02. 14:00 Uhr Kinderkarneval KG Niederdollendorf, Turnhalle
Niederdollendorf

Fr, 13.02. Weibersitzung der Goldschnitten, Baumschule Neuenfels,
Uthweiler

Fr, 13.02. 19:00 Uhr Selhof singt der Großen Selhofer KG in der
Gaststätte Kaiser. Eintritt frei

Sa, 14.02. 11:00 Uhr Prinzenbiwak GKKG, Tubak Altstadt Königs-
winter

Sa, 14.02. Marktschau Rathausplatz, Festkomitee Bad Honnefer Kar-
neval

Sa, 14.02. 15:00 Uhr Kindersitzung der Strücher KG, Franz-Unter-
stell-Saal, Thomasberg

Sa, 14.02. 14:00 Uhr Zug durch Vinxel, KG Vinxel, Afterzug-Party Fest-
zelt Vünftzailaplatz

Sa, 14.02. 14:11 Uhr De Zoch kütt - Karnevalszug durch Ittenbach
Sa, 14.02. 16:00 Uhr After-Zoch-Paty, Turnhalle Grundschule Itten-

bach, Ölbergpiraten
Sa, 14.02. 16:11 Uhr Damensitzung des Damenkomitees „Mir senn

do“ aus Bockeroth im Alten Gasthaus in Hennef-Rott
Sa, 14.02. 17:00 Uhr Karnevalsparty KG Niederdollendorf, Turnhalle

Niederdollendorf
So, 15.02. 11:00 Uhr Karnevalsmesse der Narrenzunft, kath. Kirche

St. Pankratius, Oberpleis
So, 15.02. Karnevalszug durch Bad Honnef, Festkomitee Bad Honne-

fer Karneval
So, 15.02. 13:33 Uhr Karnevalszug durch Oberpleis, Narrenzunft
So, 15.02. 14:00 Uhr Karnevalszug durch Königswinter
So, 15.02. 13:11 Uhr Karnevalszug durch den Oberhau, KG Spitz

pass op, Eudenbach
So, 15.02. 14:11 Uhr de Zoch kütt in Rauschendorf. Anschließend

Afterzochparty in der KG-Festhalle, Eintritt frei. Propsthof-
str. 15, 53639 Königswinter-Rauschendorf

Mo, 16.02. 13:11 Uhr Kinderzug der Großen Selhofer KG
Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug durch Bockeroth, 13 Uhr Bi-

wak, anschl. AfterZochParty
Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug durch Thomasberg und Heis-

terbacherrott
Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug in Uthweiler vom Bürgerve-

rien Uthweiler e.V.
Mo, 16.02. 15:00 Uhr Karnevalsausklang der Strücher KG, Franz-Un-

terstell-Saal
Mo, 16.02. 15:00 Uhr Kindersitzung der Großen Selhofer KG in der

Gaststätte Kaiser. Eintritt 3 Euro / 6 Euro Vorverkauf Bä-
cker Becker und Nah & Frisch in Selhof

Mo, 17.02. 14:00 Uhr Veilchendienstagszug KG Klääf Botz, Aegidi-
enberg, After-Zoch-Party Bürgerhaus

So, 22.02. 14:11 Uhr KG Vixel Kinderkarneval, Einlass 13:30 Uhr,
Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Mo, 23.02. 11:11 Uhr KG Vixel Frühschoppen, Einlass 10:30 Uhr, Fest-
zelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Fr, 27.02. 14:11 Uhr KG Vixel Weiberfastnachts Party, Einlass 13:30
Uhr, Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei
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Der Festausschuss Altstadt-Karneval hatte eingeladen
In der Königswinterer Altstadt traf man sich zum Frühschoppen

Die Tollitäten gaben sich auf der Bühne die Klinke in die HandDie Tollitäten gaben sich auf der Bühne die Klinke in die HandDie Tollitäten gaben sich auf der Bühne die Klinke in die HandDie Tollitäten gaben sich auf der Bühne die Klinke in die HandDie Tollitäten gaben sich auf der Bühne die Klinke in die Hand

Die Jugend hat bei den Karnevalisten einen hohen Stellenwert, so auchDie Jugend hat bei den Karnevalisten einen hohen Stellenwert, so auchDie Jugend hat bei den Karnevalisten einen hohen Stellenwert, so auchDie Jugend hat bei den Karnevalisten einen hohen Stellenwert, so auchDie Jugend hat bei den Karnevalisten einen hohen Stellenwert, so auch
auf dem Frühschoppen des Festausschussesauf dem Frühschoppen des Festausschussesauf dem Frühschoppen des Festausschussesauf dem Frühschoppen des Festausschussesauf dem Frühschoppen des Festausschusses

Die Ölbergpiraten haben auch ihren Nachwuchs mit nach Königswinter-Die Ölbergpiraten haben auch ihren Nachwuchs mit nach Königswinter-Die Ölbergpiraten haben auch ihren Nachwuchs mit nach Königswinter-Die Ölbergpiraten haben auch ihren Nachwuchs mit nach Königswinter-Die Ölbergpiraten haben auch ihren Nachwuchs mit nach Königswinter-
Altstadt gebrachtAltstadt gebrachtAltstadt gebrachtAltstadt gebrachtAltstadt gebracht

(bk) Königswinter. Ein Frühschop-
pen ist meist ein geselliges Tref-
fen am Vormittag, meist sonntags,
bei dem gemeinsam gegessen,
getrunken und oft auch Musik
gehört wird. Es ist eine gemütli-
che Tradition, um in entspannter
Atmosphäre Zeit mit anderen zu
verbringen. Es ähnelt einem
Brauch, ist aber traditioneller und
oftmals stärker auf das gesellige
Trinken ausgerichtet.Was trifft aus
alldem auf den Frühschoppen zu,
zu dem der Festausschuss Alt-
stadt-Karneval am vergangenen

Sonntag in die Aula des CJD ein-
geladen hatte? Fragt man Rüdi-
ger Theuerkauf, Festausschussvor-
sitzender, so kommt die Antwort
prompt: „Alles“. Etwas unter-
schied sich jedoch von den Be-
griffserklärungen. Auch wenn ein
Frühschoppen als „maskulin“ ein-
gestuft ist, so überwog oftmals
das weibliche Wesen im Saal.
Zudem war es nicht die zivile Klei-
dung, in der die Gäste erschie-
nen, es war das Ornat, die Litew-
ka, das Tanzkostüm oder aber
auch das kunterbunte Karnevals-

Outfit, in dem jung und alt ge-
kommen waren. Alles begann mit
dem „Großen Einzug“ der KG Fi-
dele Freunde Postalia von 1929.
Ihr Präsident Manfred Kirchrath
machte den Eisbrecher und sorg-
te mit seiner Gesellschaft für die
passende Karnevalsstimmung im

Narrentempel von Königswinter.
Danach ging es Schlag auf Schlag.
Ob die GKKG, die Pleeser Nar-
renzunft, die Strücher KG mit dem
Siebengebirgsprinzenpaar und die
KG „Me brängen et fädig“ mit
der Siebengebirgskinderprinzes-
sin im Schlepptau, ob die KG Vin-
xel oder die Küzengarde Oberdol-
lendorf, ob die Ölberpiraten und
die KG Spitz pass op, ob die Freun-
de und Förderer Veedelszooch
Niederdollendorf oder die Rhein-
garde Bad Honnef, alle waren sie
gekommen, um ihr karnevalisti-
sches Bühnenprogramm zu zei-
gen. So manches Prinzenpaar wur-
de gesichtet und man erhob das
Glas auf die tolle fünfte Jahres-
zeit. Aus fernen Landen war eine
Gesellschaft angereist, die sich
im Siebengebirge überaus wohl-
fühlt. Die Wenter Klaavbröder aus
Windhagen mit ihrem Präsiden-
ten Dennis Heinemann hatten
einmal mehr einen Fuß ins Sie-
bengebirge gesetzt. Es war ein
ständiges Kommen und Gehen.
Aber eines blieb - die Gemütlich-
keit und der Plausch, wenn
manchmal auch sehr kurz, zwi-
schen den Profi-Karnevalisten und
die Hoffnung, sich möglichst
schnell wieder auf anderen Ver-
anstaltungen zu sehen.
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Ein Konfetti-Regen für Jenny I.
Die KG Vinxel proklamierte im Festzelt auf dem Fünftzailplatz ihre neue Prinzessin

(bk) Vinxel. Das karnevalistische
Buffet war angerichtet. Im Fest-
zelt auf dem Füntzailplatz stieg
die Erwartung auf das, was sich
angekündigt hatte. Die KG Vinxel
hatte zur Proklamation eingela-
den. Doch zuerst galt es, die bis-
herigen Tollitäten zu verabschie-
den. Florian I. und Nicole II. nah-
men Abschied von ihrer tollen Re-
gentschaft und gaben das närri-
sche Zepter wieder ab. Sie zünde-
ten eine letzte Rakete und verab-
schiedeten sich mit den Worten:
„Es war eine tolle Zeit, die wir so
schnell nicht vergessen werden.“
Die Stimmung stieg und die Je-
cken vor der Bühne hatten ein
Fragezechen auf der Stirn: „Wer
wird mit uns durch die neue Ses-
sion ziehen?“ Als Bürgermeiste-
rin Heike Jüngling die Bühne be-
trat, wurde es ernst. Dann war es
endlich so weit. Es erklangen die

Klänge des Songs „Ich bin eine
Karnevalsmaus“ und da war sie -
die Veußeler Prinzessin Jenny I..
Ein Konfetti-Regen begleitete sie
auf das närrische Parkett. Endlich
ist es geschafft, so schoss es dem
KG Präsidenten Thorsten Kusch
durch den Kopf. Die neue Prinzes-
sin ist seine Tochter. Jenny I. wur-
de bereits früh mit dem Karne-
valsvirus befallen. Sie holt nun
nach, was sie im Jahre 2019 leider
verpasst hatte. Krankheitsbedingt
konnte sie in diesem Jahr nicht
mit ihren Eltern Walburga und
Thorsten, die zu diesem Zeit-
punkt die Regentschaft inne hat-
ten, durch die Session ziehen. Doch
nun hält sie selber das Zepter in
der Hand und kann die kommen-
den jecken Wochen in vollen Zü-
gen genießen. Jenny ist ein Fan
des Mittelalters, dies betonte
auch Heike Jüngling in ihrer Fest-
rede: „Ich finde das ganz toll, eine
Prinzessin mit Hang zum Mittel-
alter hier und heute proklamie-
ren zu dürfen.“ Bereits als Jennys
Eltern Prinz und Prinzessin von
Veußel waren, hatte sich die Prin-
zessin fest vorgenommen, einmal
in ihre Fußstapfen treten zu kön-
nen. „Mein Traum war es seit lan-
gem, einmal hier oben stehen im
Ornat zu dürfen“, so die Tollität,

„Nun habe ich es endlich geschafft
und freue mich nun mit der KG
und all den Jecken durch die Ses-
sion zu ziehen.“ An ihrer Seite
steht Adjutantin Gina. „Als meine
beste Freundin bin ich stolz dar-
auf, sie in den kommenden Wo-
chen bei mir zu haben und viele
tolle Stunden mit ihr verbringen
zu können“, so Jenny, „Ohne sie
hätte all ich dies sicherlich nicht

gemacht.“ Beide wollen nun die
gemeinsame Zeit in vollen Zügen
genießen. Mit dabei waren die
Öttemicher Ölbergpiraten. Auch
das Tanzcorps „Alte Kameraden
Bonn-Oberkassel“ stürmte die
närrische Bühne. Mit einem drei-
fachen „Veußel-Alaaf“ ging eine
Proklamation zu Ende, bei der
Freud und Frohsinn über Stunden
die Oberhand behielten.
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20 Jahre Ramba-Zamba
Ziepches Jecke kehren zu diesem Jubiläum zurück ins Kurhaus von Bad Honnef

(bk) Bad Honnef. „Ramba-Zamba“
- ein Begriff, der in Verbindung
mit der KG Ziepches Jecke aus
dem Honnefer Karneval nicht
mehr weg zu denken ist. Dieses
Jubiläum, bot der Gesellschaft den
Anlass, ins Honnefer Kurhaus zu-
rück zu kehren und dort eine tol-
le, stimmungsvolle und überaus
ausgelassene Karnevalsparty zu
feiern. Die Stimmung war über
Stunden kaum zu toppen. Stolz
kann die Gesellschaft auf ihre Ju-
gendtanzgruppe sein, die gekonnt
die Beine schwang und für ihren
tollen Auftritt tosenden Applaus

erntete. Auch Solomariechen Vice
begeisterte das närrische Publi-
kum. Präsident Daniel Grewe
konnte ein kunterbuntes Pro-
gramm moderieren, das über Stun-
den den Saal in Atem hielt. Es
wurde geklatscht, geschunkelt
und gesungen. Dies zu den Tönen
von Scharmöör und King Loui. Auf
ihrer Abschiedstournee in diesem
Jahr machten auch die Köbesse
bei den Ziepches Jecke halt. Für
ihr musikalisches Tun über all die
Jahre bekam die Band einen ei-
gens erstellten Sessionsorden
überreicht. Hohen Besuch konnte
Moderator Daniel Grewe auf der
Bühne begrüßen. Das Siebenge-
birgsprinzenpaar Arno I. und Chris-
tine II. von der Strücher KG hatte
es sich nicht nehmen lassen, den
Ziepchen zu ihrem 20-jährigen
Festjubiläum herzlich zu gratulie-
ren. Die Bad Honnefer Stadtsol-
daten begleiteten die Siebenge-
birgstollitäten. „Wir bedanken

uns bei den Ziepches Jecke für
die Rückkehr ins Kurhaus und
darüber hinaus für die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Zirkus
Comicus“, so schallte es aus dem
Munde dessen Vertretern Tim
Wehdeking und Christine Lutz.
Musikalisch begleitete DJ Nycco

den bunten Abend und nahm aus
den Händen von Daniel Grewe den
Dankorden des BDK entgegen. Es
ging ein stimmungsvolles Jubilä-
um zu Ende, bei dem die Jecken
im Saal rundum auf ihre Kosten
gekommen waren und die närri-
schen Stunden genossen.
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Strücher feierten mit dem älteren Semester
Die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger waren zu Gast bei der Strücher KG und dem
Bürgerfestausschuss Heisterbacherrott
(bk) Thomasberg. Der Karneval kennt
keine Altersgrenzen. Auch in diesem
Jahr hatte die Strücher KG und der
Bürgerfestausschuss Heisterbacher-
rott zum karnevalistischen Nachmit-
tag in den Franz-Unterstell-Saal ein-
geladen. Bürgerrinnen und Bürger,
die das 70. Lebensjahr erreicht ha-
ben, waren eingeladen und der Saal
hatte sich bis auf den letzten Platz
gefüllt. Stefan Hübenthal und Wolf-
gang Thiebes schauten auf gut ge-
launte Gäste hinunter, die sich auf
einen karnevalistischen Nachmittag
freuten. Nachdem beide gemeinsam
mit dem Musikzug Bergklänge ein-
gezogen waren, nahm Bürgermeis-
terin Heike Jüngling die Ehrung der
ältesten Besucher und Besucher-
innen sowohl aus Thomasberg wie
auch aus Heisterbacherrott vor. „Ich
freue mich, hier in so viele fröhlich
Gesichter schauen zu können, die

auch im hohen Alter noch mit so viel
Elan an dem gesellschaftlichen Le-
ben unserer Stadt teilnehmen kön-
nen“, so Jüngling, „Ich wünsche mir,
dass sie alle einen schönen karne-
valistischen Nachmittag hier erle-
ben können und danke den Organi-
satoren für diese tolle Veranstal-
tung.“ Mit großen Augen verfolgten
die Seniorinnen und Senioren die
Tanzdarbietung des Kindertanzcorps
der Strücher KG, in dem sicherlich
auch das ein oder andere Enkelkind
über die Bühne fegte. Mit Rede und
Gesang unterhielt Many Lohmar die
Gäste, bevor sich der Vorhang öffne-
te für das schönste, was die Strücher
in diesen Tagen zu bieten haben.
Das Siebengebirgsprinzenpaar Arno
I. und Christine II. zog in den Saal
ein. Aus dem benachbarten Bonn-
Hoholz war das Tanzcorps der Lösti-
ge Geselle nach Thomasberg gekom-

men und begeisterte das Publikum.
Es ging ein unterhaltsamer Nach-
mittag zu Ende, der musikalisch
durch DJ Magic - Dirk Werdein -
begleitet wurde und die Senioren
und Senioren immer wieder dazu
ermunterte, mitzusingen, zu klat-

schen und zu schunkeln. Es war ein
Ausdruck wahrer Lebensfreude, die,
so das Ergebnis, auch im höheren
Alter noch gelebt wird und einen
durchaus bedeutsamen Stellenwert,
auch unter den Karnevalisten im Sie-
bengebirge, hat.
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Überraschendes Weihnachtsgeschenk
für den Tierschutz Siebengebirge e.V.
Der Weihnachtsmann und das Fachgeschäft Fithound in Bad Honnef sammelten Spenden in
Höhe von 333 Euro

Stop here: Vorsicht, Leckereien imStop here: Vorsicht, Leckereien imStop here: Vorsicht, Leckereien imStop here: Vorsicht, Leckereien imStop here: Vorsicht, Leckereien im
Einsatz! Der Weihnachtsmann zuEinsatz! Der Weihnachtsmann zuEinsatz! Der Weihnachtsmann zuEinsatz! Der Weihnachtsmann zuEinsatz! Der Weihnachtsmann zu
Besuch bei Fithound in Bad Hon-Besuch bei Fithound in Bad Hon-Besuch bei Fithound in Bad Hon-Besuch bei Fithound in Bad Hon-Besuch bei Fithound in Bad Hon-
nef.nef.nef.nef.nef.

Antje Firmenich (in der Bildmitte) vom Verein „Tierschutz Siebengebirge e.V.“ freute sich sehr über dieAntje Firmenich (in der Bildmitte) vom Verein „Tierschutz Siebengebirge e.V.“ freute sich sehr über dieAntje Firmenich (in der Bildmitte) vom Verein „Tierschutz Siebengebirge e.V.“ freute sich sehr über dieAntje Firmenich (in der Bildmitte) vom Verein „Tierschutz Siebengebirge e.V.“ freute sich sehr über dieAntje Firmenich (in der Bildmitte) vom Verein „Tierschutz Siebengebirge e.V.“ freute sich sehr über die
vorweihnachtliche Spendenüberraschung, die Bea Gräfin von Zedtwitz von Fithound (im Bild links) und dervorweihnachtliche Spendenüberraschung, die Bea Gräfin von Zedtwitz von Fithound (im Bild links) und dervorweihnachtliche Spendenüberraschung, die Bea Gräfin von Zedtwitz von Fithound (im Bild links) und dervorweihnachtliche Spendenüberraschung, die Bea Gräfin von Zedtwitz von Fithound (im Bild links) und dervorweihnachtliche Spendenüberraschung, die Bea Gräfin von Zedtwitz von Fithound (im Bild links) und der
„Weihnachtsmann“ Heinz Vogginger (im Bild rechts) am 22. Dezember im Fithound-Geschäft übergeben„Weihnachtsmann“ Heinz Vogginger (im Bild rechts) am 22. Dezember im Fithound-Geschäft übergeben„Weihnachtsmann“ Heinz Vogginger (im Bild rechts) am 22. Dezember im Fithound-Geschäft übergeben„Weihnachtsmann“ Heinz Vogginger (im Bild rechts) am 22. Dezember im Fithound-Geschäft übergeben„Weihnachtsmann“ Heinz Vogginger (im Bild rechts) am 22. Dezember im Fithound-Geschäft übergeben
konnten.konnten.konnten.konnten.konnten.

Das Team, das an den beiden Tagen viele Spenden sammeln konnten:Das Team, das an den beiden Tagen viele Spenden sammeln konnten:Das Team, das an den beiden Tagen viele Spenden sammeln konnten:Das Team, das an den beiden Tagen viele Spenden sammeln konnten:Das Team, das an den beiden Tagen viele Spenden sammeln konnten:
Bea Gräfin von Zedtwitz, Fithound, der „Weihnachtsmann“ HeinzBea Gräfin von Zedtwitz, Fithound, der „Weihnachtsmann“ HeinzBea Gräfin von Zedtwitz, Fithound, der „Weihnachtsmann“ HeinzBea Gräfin von Zedtwitz, Fithound, der „Weihnachtsmann“ HeinzBea Gräfin von Zedtwitz, Fithound, der „Weihnachtsmann“ Heinz
Vogginger, Andreas Tosello, Fithound (im Bild hinten von links nachVogginger, Andreas Tosello, Fithound (im Bild hinten von links nachVogginger, Andreas Tosello, Fithound (im Bild hinten von links nachVogginger, Andreas Tosello, Fithound (im Bild hinten von links nachVogginger, Andreas Tosello, Fithound (im Bild hinten von links nach
rechts).rechts).rechts).rechts).rechts).

Der Weihnachtsmann fand schnellDer Weihnachtsmann fand schnellDer Weihnachtsmann fand schnellDer Weihnachtsmann fand schnellDer Weihnachtsmann fand schnell
viele neue vierbeinige Freunde.viele neue vierbeinige Freunde.viele neue vierbeinige Freunde.viele neue vierbeinige Freunde.viele neue vierbeinige Freunde.

Bad Honnef. „Ho, ho, ho - wau,
wau, wow!“ hieß es am ver-
gangenen Freitag und Samstag
vor dem vor sechs Wochen neu
eröffneten Hundefachgeschäft
Fithound in der Hauptstraße 76
in Bad Honnef.
Der Weihnachtsmann kam für
ein paar Stunden vorbei und
verwöhnte sowohl die großen
und kleinen Passanten als auch
deren Begleiter auf vier Pfoten
mit kleinen, leckeren Geschen-
ken.
Der Weihnachtsmann zeigte,
dass er nicht nur ein Herz
für Kinder, Eltern, für Seniorin-
nen und Senioren, sondern auch

für die vierbeinigen Fellnasen
hat.

Mit der Resonanz zufriedenMit der Resonanz zufriedenMit der Resonanz zufriedenMit der Resonanz zufriedenMit der Resonanz zufrieden
„Wir sind mit der Resonanz auf
unsere Weihnachtsmann-Aktion
sehr zufrieden.
Wir konnten unseren vier- und
zweibeinigen Gästen eine klei-
ne Freude bereiten,“ dieses po-
sitive Fazit zogen Bea Gräfin
von Zedtwitz und Andreas To-
sello, die beiden Betreiber des
Hundefachgeschäftes Fithound.

VVVVViel  Fie l  Fie l  Fie l  Fie l  Freude auch beim reude auch beim reude auch beim reude auch beim reude auch beim TTTTTierierierierier-----
schutz Siebengebirgeschutz Siebengebirgeschutz Siebengebirgeschutz Siebengebirgeschutz Siebengebirge
Sowohl der „Weihnachtsmann“
Heinz Vogginger als auch die
beiden Geschäftsinhaber sam-
melten fleißig Spenden, am
Ende waren 333 Euro in der
Sammelbüchse zusammenge-
kommen. Sehr zur Freude von
Antje Firmenich vom Tierschutz
Siebengebirge e.V., die am
Montag, 22. Dezember, im Hun-
defachgeschäft Fithound die
Spendensumme entgegenneh-
men konnte.
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Sternsinger gegen Kinderarbeit-Schule statt Fabrik
Sternsinger bringen den Segen ins Rathaus von Bad Honnef

Die Sternsinger wurden im Rathaus von Bad Honnef von Bürgermeister Philipp HerzogDie Sternsinger wurden im Rathaus von Bad Honnef von Bürgermeister Philipp HerzogDie Sternsinger wurden im Rathaus von Bad Honnef von Bürgermeister Philipp HerzogDie Sternsinger wurden im Rathaus von Bad Honnef von Bürgermeister Philipp HerzogDie Sternsinger wurden im Rathaus von Bad Honnef von Bürgermeister Philipp Herzog
empfangenempfangenempfangenempfangenempfangen

(bk) Bad Honnef. Zu Beginn des
neuen Jahres empfing Bürger-
meister Philipp Herzog die Stern-
singer aus den Bad Honnefer Orts-
teilen im Rathaus. Kinder und Ju-
gendliche aus den Gemeinden St.
Mariä Heimsuchung, St. Johann
Baptist, St. Martin und St. Aegidi-
us waren der Einladung gefolgt
und sorgten mit ihren Liedern,
Segenswünschen und ihrem gro-
ßen Engagement für eine beson-
dere Atmosphäre im Rathaus. So
viele Sternsinger wie in diesem
Jahr waren schon lange nicht mehr
dabei. Dies ist ein starkes Zei-
chen für gelebte Solidarität und
den großen Einsatz der Kinder,
Jugendlichen und ihrer Begleiter-
innen und Begleiter. Trotz eisiger
Temperaturen ziehen sie in die-
sen Tagen durch die Stadt, brin-
gen den traditionellen Segen in
die Häuser und machen auf die
Anliegen der diesjährigen Aktion
aufmerksam. Die Sternsingerak-
tion 2026 steht in Bad Honnef wie

auch bundesweit unter dem Mot-
to „Schule statt Fabrik - Sternsin-
gen gegen Kinderarbeit“. Ein be-
sonderer Fokus liegt in diesem
Jahr auf Bangladesch als Partner-
land. Mit den gesammelten Spen-
den werden Kinder unterstützt,
die aus ausbeuterischer Arbeit
befreit werden sollen. Ziel ist es,
ihnen den Zugang zu Bildung zu
ermöglichen und sie mit Schuhen,

richtungen und das Rathaus.
Gleichzeitig weisen die katholi-
schen Pfarreien darauf hin, dass
für die laufende Aktion noch Kin-
der und begleitende Erwachsene
herzlich willkommen sind, die sich
engagieren und ein Zeichen ge-
gen Kinderarbeit setzen möch-
ten. Bürgermeister Philipp Herzog
zeigte sich beim Empfang sicht-
lich bewegt und dankbar: „Ich

danke allen Sternsingerinnen und
Sternsingern von Herzen für ihren
großartigen Einsatz. Ihr sammelt
für einen guten Zweck, macht auf
das wichtige Thema Kinderarbeit
aufmerksam und trotzt dabei
sogar den eisigen Temperaturen.
Dieses Engagement ist alles an-
dere als selbstverständlich und ein
starkes Zeichen der Mitmensch-
lichkeit.“

Kleidung sowie
notwendigen Ma-
terialien auszu-
statten. Zudem
werden Schutz-
zentren gefördert,
die Kindern Si-
cherheit und neue
Perspektiven ge-
ben. Auch in Bad
Honnef sind die
Sternsinger wie
jedes Jahr in den
Stadtteilen unter-
wegs, besuchen
Haushalte, Ein-
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Großes Engagement in der Eudenbacher Wehr
Löscheinheit Eudenbach traf sich zur Mitgliederversammlung des Fördervereins und der
Jahreshauptversammlung

Einheitsführer Jonny Kiwaczynski (l.) konnte mehrere Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr auszeichnenEinheitsführer Jonny Kiwaczynski (l.) konnte mehrere Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr auszeichnenEinheitsführer Jonny Kiwaczynski (l.) konnte mehrere Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr auszeichnenEinheitsführer Jonny Kiwaczynski (l.) konnte mehrere Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr auszeichnenEinheitsführer Jonny Kiwaczynski (l.) konnte mehrere Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr auszeichnen

(bk) Eudenbach. Am 3. Januar
fanden bei der Löscheinheit Eu-
denbach die Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins
und die Jahresdienstversamm-
lung der Löscheinheit Euden-
bach statt.
Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung wurden der Jahres-
bericht des Fördervereins, der
Kassenbericht sowie der Kas-
senprüfbericht vorgetragen und
der Vorstand und der Kassierer
entlastet.
Durch den Wechsel in der Ein-
heitsführung der Löscheinheit
Eudenbach wurde Einheitsfüh-
rer Jonny Kiwaczynski automa-
tisch als der neue 1. Vorsitzen-
de des Fördervereins einge-
setzt, als Beisitzerin wurde Ca-
roline Schmitz von der Mitglie-
derversammlung gewählt und
als kommissarische Kassenwar-
tin wurde Christina Seifert ein-
gesetzt. Der Förderverein „Feu-

erwehr Eudenbach e.V.“ unter-
stützte auch 2025 wieder Pro-
jekte der Jugendarbeit.

Außerdem konnten Ausstat-
tungsgegenstände für die
Löscheinheit angeschafft wer-
den. Für die Jahresdienstver-
sammlung begrüßte Jonny Ki-
waczynski die Bürgermeisterin
der Stadt Königswinter Heike
Jüngling, den Wehrführer Mi-
chael Bungarz sowie Frank Rup-
pert als Vertreter der Stadt. Die
Löscheinheit Eudenbach be-
steht aktuell aus 112 Mitglie-
dern, die sich auf die Einsatz-
abteilung, Unterstützungsabtei-
lung, Jugendfeuerwehr, Ehren-
abteilung und den Musikzug mit
dem Jugendorchester verteilen.
Die Jugendfeuerwehr berichte-
te über ihre Übungen. Mehrere
Jugendliche konnten die Leis-
tungsspange der deutschen Ju-
gendfeuerwehr erwerben. Der
Musikzug berichtete über zahl-
reiche Auftritte zu den
verschiedenten Anlässen. An-
dreas Berger wurde als neuer
Dirigent des Musikzuges vor-
gestellt und in die Einheit auf-
genommen.
Auch das Jugendorchester konn-
te von mehreren Auftritten be-
richten, so beim Feuerwehrfest
in Eudenbach mit einem eige-
nen Auftritt. Das Jugendorches-
ter ist ein wichtiger Bestand-
teil des Musikzuges. In der Eh-
renabteilung gab es ebenfalls

unterschiedliche Aktivitäten.
Zudem fanden auch Versetzun-
gen und Ehrungen statt. Aus
der Einsatzabteilung wurde Phil
Pappe zum Feuerwehrmann er-
nannt, Tobias Otto zum Unter-
brandmeister befördert und Udo
Zumhoff aus der Einsatzabtei-
lung in die Ehrenabteilung ver-
setzt.
Eine Belobigung für besonders
viele Teilnahmen an Einsätzen
und Terminen der Einsatzabtei-
lung erhielten Andreas Berg-
mann, Leo Meis und Daniel
Trost und für besonders viele
Teilnahmen an Proben und Auf-
tritten des Musikzuges Dietmar
Müller, Anne Müller und Birgit
Otto.
Bei der Jugendfeuerwehr konn-
ten Ole Nyssen, Niklas Welter
und Maximilian Albrandt die
meisten Teilnahmen an Übun-
gen und anderen Aktivitäten für
sich verbuchen. Auch für dieses
Jahr hat die Löscheinheit schon
Termine geplant, so am 11.
April den Kurs „Feuer & Flam-
me fürs Ehrenamt - Deine Feu-
erwehr Eudenbach vor Ort“ mit
der VHS Siebengebirge, den
Schnuppernachmittag von Mu-
sikzug, Einsatzabteilung und
Jugendfeuerwehr am 9. Mai und
das Feuerwehrfest vom 31. Juli
bis 2. August.
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Tanzen ist Träumen mit den Füßen -
und Sie können es ausprobieren!

Anzeige

Lust, etwas Neues zu erleben,
den Alltag hinter sich zu lassen
und sich zur Musik zu bewegen?
Dann sind Sie in der ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanz-anz-anz-anz-anz-
schule Breuerschule Breuerschule Breuerschule Breuerschule Breuer genau richtig!
Bei uns erleben Sie Tanz in sei-
ner schönsten Form: locker, mit-
reißend und voller Lebensfreude.
Am Samstag, den 07.02.2026Samstag, den 07.02.2026Samstag, den 07.02.2026Samstag, den 07.02.2026Samstag, den 07.02.2026,
öffnet die ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschuleanzschuleanzschuleanzschuleanzschule
BreuerBreuerBreuerBreuerBreuer in Troisdorf ihre Türen für
alle, die das Tanzen entdecken
oder wieder aufleben lassen
möchten. Ob Anfänger, Neugie-
rige oder Wiedereinsteiger - je-
der ist herzlich willkommen, ei-
nen unvergesslichen SchnupperSchnupperSchnupperSchnupperSchnupper-----
AbendAbendAbendAbendAbend zu erleben.
Dieser Abend ist die perfekte
Gelegenheit, das Tanzparkett zu
erobern - ganz ohne Druck, aber
mit jeder Menge Spaß. Lernen
Sie unser Team kennen, probie-
ren Sie die Grundschritte der

beliebtesten Paartänze, wie Dis-
co Fox, Walzer, Foxtrott oder Rum-
ba aus und spüren Sie, wie viel
Freude im Rhythmus steckt.
Egal, ob Sie Anfänger sind oder
schon ein paar Schritte kennen: Wir
heißen Sie herzlich willkommen!
Verbringen Sie „Zeit zu zweit“
mit Ihrem Partner oder Ihrer Part-
nerin und genießen Sie einen ent-
spannten Abend mit Gleichgesinn-
ten. Bei uns stehen Geselligkeit
und gute Unterhaltung im Vorder-
grund und unserer großzügiger
Barbereich bietet mit seinem
reichhaltigen Angebot einen wun-
derbaren Rahmen für interessan-
te Gespräche.
Zur besseren Planung melden Sie
sich bitte unter
www.tanzbreuer.de zum Schnup-
per-Abend an. Hier finden Sie
auch alle weiteren Angebote und
Informationen.

Erleben SieErleben SieErleben SieErleben SieErleben Sie,,,,, das  das  das  das  das TTTTTanzen verbin-anzen verbin-anzen verbin-anzen verbin-anzen verbin-
det, bewegt und glücklich macht!det, bewegt und glücklich macht!det, bewegt und glücklich macht!det, bewegt und glücklich macht!det, bewegt und glücklich macht!
Das Das Das Das Das TTTTTanzBreueranzBreueranzBreueranzBreueranzBreuer-T-T-T-T-Team freut sicheam freut sicheam freut sicheam freut sicheam freut sich
dardardardardaraufaufaufaufauf,,,,, Sie k Sie k Sie k Sie k Sie kennenzulernen undennenzulernen undennenzulernen undennenzulernen undennenzulernen und
gemeinsam mit Ihnen die Leiden-gemeinsam mit Ihnen die Leiden-gemeinsam mit Ihnen die Leiden-gemeinsam mit Ihnen die Leiden-gemeinsam mit Ihnen die Leiden-
schaft fürs schaft fürs schaft fürs schaft fürs schaft fürs TTTTTanzen zu weckanzen zu weckanzen zu weckanzen zu weckanzen zu wecken!en!en!en!en!
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breuer
Adenauer Platz 8,

53773 Hennef,
hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66,
53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de

Wir werden 80 Jahre jung...
KG „Löstige Geselle 1946 e.V.“ Bad Honnef
Die Karnevalssession 2025/2026
stellt die Karnevalisten im Sie-
bengebirge vor besondere Heraus-
forderungen: Nur fünf Wochenen-
den bleiben für Sitzungen, Feiern
und karnevalistische Höhepunk-
te. Doch von Zurückhaltung keine
Spur - insbesondere nicht bei der
Karnevalsgesellschaft „Löstige
Geselle 1946 e.V.“ Bad Honnef,
die in dieser Session ihr 80-jähri-
ges Bestehen feiert.
Unter dem Motto „Wir werden 80
Jahre jung...“ laden die „Löstige
Geselle“ am Freitag, 6. Februar,
ab 18 Uhr zum großen Festkom-
mers in den Saal Kaiser nach Bad
Honnef-Selhof ein.
Erwartet werden unter anderem
zahlreiche Karnevalsgesellschaf-
ten aus dem Geschäftsbereich
des Festausschusses Siebenge-
birge. Im Anschluss an den offizi-
ellen Teil geht die Feier nahtlos
über in die beliebte Veranstal-
tung „RADERDOLL“, live musi-
kalisch begleitet von den Ursel-
hofer Musikanten.

Bereits am folgenden Tag, dem
7. Februar, ist die Gesellschaft
Mitveranstalter und Gast der ge-
meinsamen Sitzung in Hohenhon-
nef. Nach aktuellem Stand han-
delt es sich dabei um die 59.
Auflage dieser traditionsreichen
Veranstaltung - ein weiterer Be-
leg für die lebendige und lang-
jährige Zusammenarbeit der Kar-
nevalisten in der Region.
Auch während der eigentlichen
Karnevalstage bleibt das Zeug-
haus der „Löstige Geselle“ ein
zentraler Treffpunkt. Dort werden
Gäste erwartet, unter anderem
aus der französischen Partner-
stadt Berck-sur-Mer, was den in-
ternationalen Charakter der kar-
nevalistischen Freundschaften
unterstreicht.
Unabhängig von der Session hat
sich das Zeughaus seit
mittlerweile zwölf Jahren zu ei-
nem festen kulturellen Ort in Bad
Honnef entwickelt. Unter dem Ti-
tel „Zeughaus - Kleinkunst haut-
nah“ finden dort regelmäßig

Kleinkunstveranstaltungen statt,
bei denen die Nähe zwischen
Künstlern und Publikum sprich-
wörtlich ist. Ein besonderer Hö-
hepunkt war im letzten Jahr die
erstmalige Ausrichtung des 1. Bad
Honnefer Kleinkunstpreises. Dank
großzügiger Sponsoren konnten
Preisgelder an die drei bestplat-

zierten Teilnehmer vergeben wer-
den.
Der Erfolg übertraf alle Erwartun-
gen: An vier Veranstaltungstagen
war der Besucherandrang so groß,
dass erstmals Platzkarten ausge-
geben werden mussten. Eine Fort-
setzung dieses Formats ist bereits
fest eingeplant. (PM)
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Frisches Brot und ein
Rundgang durch Dollendorf
Das Siebengebirgsmuseum mit Angeboten
im Januar

Handlungsfähig im Erbfall
bleiben
„CaritasStiftung im Gespräch“ informiert
zu Vollmachten im Erbfall am 28. Januar von
17 bis 18.30 Uhr

(bk) Siebengebirge. Ein Unfall,
eine schwere Erkrankung oder das
Nachlassen der eigenen Kräfte
können dazu führen, dass wichti-
ge Entscheidungen nicht mehr
selbst getroffen werden können.
Spätestens wenn ein Erbfall an-
steht, stellt sich dann die Frage:
Wer darf jetzt eigentlich noch han-
deln, Verträge kündigen, Bank-
geschäfte erledigen oder sich um
Immobilien kümmern?
Gut geregelte Vollmachten sor-
gen dafür, dass vertraute Men-
schen handlungsfähig bleiben und
den eigenen Willen durchsetzen
können. Sie helfen, Betreuungs-
verfahren zu vermeiden, entlas-
ten Angehörige und schaffen Klar-
heit gegenüber Banken, Behör-
den und Versicherungen. Ent-
scheidend ist, rechtzeitig vorzu-
sorgen und genau zu regeln, wel-
che Vollmacht für welche Situati-
on gilt und was nach dem Tod der

vollmachtgebenden Person pas-
sieren soll. Rechtsanwältin Birgit
Witt-Rafati, Fachfrau für Erb- und
Versicherungsrecht, erläutert in
ihrem Vortrag, welche Arten von
Vollmachten es gibt, wie sie
rechtssicher formuliert werden
und welche Besonderheiten im
Erbfall zu beachten sind. Sie zeigt
anhand praktischer Beispiele, wie
Vollmachten so gestaltet werden
können, dass sie im Alltag helfen
und im Erbfall wirklich greifen.
Die Veranstaltung wendet sich
an alle, die rechtzeitig vorsor-
gen und Streit im Erbfall vermei-
den möchten.
Sie ist kostenfrei. Einen Zugangs-
code und weitere Informationen
erhalten Sie nach Anmeldung un-
ter www.caritasstiftung.de. Fra-
gen beantwortet Barbara Lind-
feld, Telefon 0221 2010-210. Wei-
tere Informationen ebenfalls un-
ter www.caritasstiftung.de.

(bk) Königswinter. Am Freitag, 23.
Januar, gibt es wieder frisches
Steinofenbrot aus unserem mu-
seumseigenen Backofen. Der Ofen
wird gegen 14:30 Uhr angeheizt.
Das Brot muss vorbestellt wer-
den. Anlässlich des Tages des Ge-
denkens an die Opfer des Natio-
nalsozialismus am Dienstag, 27.
Januar, um 14 Uhr lädt das Muse-
um zu einem Rundgang zu den
Stolpersteinen in Oberdollendorf
ein. Der Rundgang erinnert an die
Schicksale von jüdischen Nach-
barn und politisch Verfolgten, die
in Oberdollendorf von den Natio-
nalsozialisten ausgegrenzt, ver-
folgt und ermordet wurden. Zu
diesen Opfern gehörten auch die
Familie Süskind in der Falltorstra-

ße, die Familie Keller in der Bach-
straße und die Familie Marx in
der Heisterbacher Straße. Treff-
punkt für dieses kostenfreie An-
gebot ist das Brückenhofmuseum
in der Bachstraße 93 in Oberdol-
lendorf.
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Flucht und Vertreibung
aus Schlesien
Ein Kompaktseminar am Samstag,
24. Januar, von 14.30 bis 18 Uhr in HAUS
SCHLESIEN

Mit der VHS Siebengebirge
bewegt ins neue Jahr

Ein Flüchtlingstreck aus BischofswaldeEin Flüchtlingstreck aus BischofswaldeEin Flüchtlingstreck aus BischofswaldeEin Flüchtlingstreck aus BischofswaldeEin Flüchtlingstreck aus Bischofswalde

(bk) Siebengebirge. Mit der Volks-
hochschule fällt es leicht gute
Vorsätze fürs neue Jahr in die Tat
umzusetzen. Alle, die sich vorge-
nommen haben ihren Bekannten-
kreis zu erweitern und sich
nebenbei zu bewegen, sind ein-
geladen zu einem Spaziergang mit
Petra Rosenberger auf dem Sten-
zelberg in Königswinter am 18.
Januar. Sportlicher wird es bei der
Einführung in das Ninjutsu
ebenfalls am 18. Januar in der
Gymnastikhalle des Mosaik Ober-
pleis. Die Kampfkunst der Ninja
und Samurai, auch Bujinkan Budo
Taijutsu genannt, wird durch ein-

zelne Übungen wie Schlag-, Tritt-
und Hebeltechniken als auch Tech-
niken mit Übungswaffen trainiert.
Der Dozent Marvin Friederichs
praktiziert seit 2009 Kampfsport.
Er ist ausgebildet in Praxis sowie
Didaktik der Selbstverteidigung
und ist Übungsleiter des Landes-
sportbundes NRW.
Um frühzeitige Anmeldung wird
gebeten. Dies ist über die Websi-
te der Volkshochschule unter
www.vhs-siebengebirge.de oder
per Mail an kontakt@vhs-sieben
gebirge.de. Auskunft erteilt die
VHS Siebengebirge unter
02244/889-207.

(bk) Heisterbacherrott. Mehr als
eine Millionen Schlesier mussten
im Winter 1945 binnen kurzer Zeit
Haus und Hof verlassen und sich
auf die Flucht begeben. Für all
jene, die geblieben oder nach
Ende der Kampfhandlungen wieder
zurückgekehrt waren, hatte das
Leiden mit der Kapitulation je-
doch noch kein Ende: Auf Be-
schluss der Potsdamer Konferenz
sollten alle Deutschen östlich der
Oder-Neiße-Grenze zwangsausge-
siedelt werden. Flucht und Ver-

treibung gehören bei Vielen zur
Familiengeschichte, waren direkt
oder indirekt in den Familien prä-
sent. Das Seminar vermittelt
Grundlagenwissen und richtet
sich vor allem an jene, die nichts
oder wenig über diesen Teil der
Geschichte wissen. Die Teilnah-
megebühr beträgt 30 Euro, für
Mitglieder des Vereins HAUS
SCHLESIEN 25 Euro.
Eine Anmeldung unter
kultur@hausschlesien.de oder
02244 886 231 ist erforderlich.
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Bekanntmachung zum Widerspruchsrecht
Öffentliche Bekanntmachung zum Öffentliche Bekanntmachung zum Öffentliche Bekanntmachung zum Öffentliche Bekanntmachung zum Öffentliche Bekanntmachung zum Widerspruchsrecht gegen die Daten-Widerspruchsrecht gegen die Daten-Widerspruchsrecht gegen die Daten-Widerspruchsrecht gegen die Daten-Widerspruchsrecht gegen die Daten-
übermittlung aus dem Melderegister nach dem Bundesmeldegesetz (BMG)übermittlung aus dem Melderegister nach dem Bundesmeldegesetz (BMG)übermittlung aus dem Melderegister nach dem Bundesmeldegesetz (BMG)übermittlung aus dem Melderegister nach dem Bundesmeldegesetz (BMG)übermittlung aus dem Melderegister nach dem Bundesmeldegesetz (BMG)
und dem Meldegesetz NRW (MG NRW)und dem Meldegesetz NRW (MG NRW)und dem Meldegesetz NRW (MG NRW)und dem Meldegesetz NRW (MG NRW)und dem Meldegesetz NRW (MG NRW)
Nach den Bestimmungen des Bundesmeldegesetzes sowie dem Melde-
gesetz NRW besteht das Recht, gegen folgende Weitergabe von Daten
Widerspruch zu erheben:
I.I.I.I.I.     Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-
rechtliche Religionsgesellschaft durch den Familienangehörigen einesrechtliche Religionsgesellschaft durch den Familienangehörigen einesrechtliche Religionsgesellschaft durch den Familienangehörigen einesrechtliche Religionsgesellschaft durch den Familienangehörigen einesrechtliche Religionsgesellschaft durch den Familienangehörigen eines
Mitglieds dieser ReligionsgesellschaftMitglieds dieser ReligionsgesellschaftMitglieds dieser ReligionsgesellschaftMitglieds dieser ReligionsgesellschaftMitglieds dieser Religionsgesellschaft
Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft Fami-
lienangehörige, die nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen
Religionsgesellschaft angehören, darf die Meldebehörde gemäß § 42
Absatz 2 BMG von diesen Familienangehörigen folgende Daten übermit-
teln:
1. Vor- und Familiennamen,
2. Geburtsdatum und Geburtsort,
3. Geschlecht,
4. Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft,
5. derzeitige Anschriften und letzte frühere Anschrift,
6. Auskunftssperren nach § 51 BMG sowie
7. Sterbedatum.
Gemäß § 5 Abs. 2 MG NRW dürfen die Meldebehörden über die in § 42
Absatz 2 des Bundesmeldegesetzes aufgeführten Daten hinaus folgende
Daten der dort bezeichneten Familienangehörigen übermitteln:
1. frühere Namen
2. derzeitige Staatsangehörigkeiten
3. bedingter Sperrvermerk nach § 52 des Bundesmeldegesetzes.
Der Datenübermittlung kann gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 BMG widerspro-
chen werden. Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert
nicht die Übermittlung von Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts
an die jeweilige öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft. Der Wider-
spruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder der Haupt-
wohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.
II.II.II.II.II.     Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an PWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an PWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an PWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an PWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien,arteien,arteien,arteien,arteien,     WählerWählerWählerWählerWähler-----
gruppen u.a.gruppen u.a.gruppen u.a.gruppen u.a.gruppen u.a. bei  bei  bei  bei  bei WWWWWahlen und ahlen und ahlen und ahlen und ahlen und AbstimmungenAbstimmungenAbstimmungenAbstimmungenAbstimmungen
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 1 BMG Parteien, Wählergrup-
pen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den
sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten Auskunft aus
dem Melderegister über Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit
für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist.
Gemäß § 8 MG NRW ist die Auskunft auf zwei Gruppen zu beschränken,
die ihrerseits nicht mehr als zehn Geburtsjahrgänge umfassen dürfen. Es
dürfen folgende Daten mitgeteilt werden:
1. Vor- und Familienname,
2. Doktorgrad,
3. derzeitige Anschriften.
Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf diese nur für
die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie
spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder
zu vernichten.
Gemäß § 50 Abs. 5 BMG kann der Übermittlung widersprochen werden.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Wider-
spruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder der Haupt-
wohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.
III.III.III.III.III.     Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von Anlass von Anlass von Anlass von Anlass von Alters-Alters-Alters-Alters-Alters-
oder Ehejubiläen an Mandatsträgeroder Ehejubiläen an Mandatsträgeroder Ehejubiläen an Mandatsträgeroder Ehejubiläen an Mandatsträgeroder Ehejubiläen an Mandatsträger,,,,, Presse oder Rundfunk Presse oder Rundfunk Presse oder Rundfunk Presse oder Rundfunk Presse oder Rundfunk
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Mel-
deregister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf die Melde-

behörde nach § 50 Absatz 2 BMG Auskunft erteilen über:
1. Vor- und Familienname,
2. Doktorgrad,
3. Anschrift sowie
4. Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburts-
tag und ab dem
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50.
und jedes folgende
Ehejubiläum.
Gemäß § 50 Abs. 5 BMG kann der Übermittlung widersprochen wer-
den. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der
Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen die betroffene
Person gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.
IVIVIVIVIV.....     Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an AdressbuchverAdressbuchverAdressbuchverAdressbuchverAdressbuchver-----
lagelagelagelagelage
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 BMG Adressbuchverlagen
zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft
erteilen über:
1. Vor- und Familienname,
2. Doktorgrad und
3. derzeitige Anschriften.
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbü-
chern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden.
Gemäß § 50 Abs. 5 BMG kann der Übermittlung widersprochen wer-
den. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der
Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen die betroffene
Person gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.
VVVVV.....     Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das BundesamtWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an das BundesamtWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an das BundesamtWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an das BundesamtWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt
für das Personalmanagement der Bundeswehrfür das Personalmanagement der Bundeswehrfür das Personalmanagement der Bundeswehrfür das Personalmanagement der Bundeswehrfür das Personalmanagement der Bundeswehr
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Männer, die
Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen
Wehrdienst zu leisten. Zum Zweck der Übersendung von Informations-
material übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für das
Personalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58c Absatz 1 des
Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljäh-
rig werden:
1. Familienname,
2. Vornamen
3. gegenwärtige Anschrift.
Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 1 BMG kann der Übermittlung widersprochen
werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt.
Der Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung
oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf und
ist mit Vollendung des 18.Lebensjahres der betroffenen Person zu
löschen.
Betroffene, die von ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen wol-
len, werden hiermit gebeten, die entsprechende Erklärung schriftlich
oder zur Niederschrift im Bürgerbüro der Stadt Bad Honnef, Rathaus-
platz 1, abzugeben. Ein entsprechender Vordruck für den Widerspruch
wird bereitgehalten.
Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internetseite
der Stadt Bad Honnef unter www.bad-honnef.de Rubrik „Bekanntma-
chungen“ veröffentlicht.
Bad Honnef, den 07.01.2026
Stadt Bad Honnef
Der Bürgermeiste
Philipp Herzog
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung des Jahres-
abschlusses 2024 des Abwasserwerks der Stadt Königs-
winter erfolgt gem. § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswin-
ter durch Bereitstellung am 08. Januar 2026 auf der Interneta-
dresse

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 06. Januar 2026
Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling

Das Leben feiern... bis zuletzt

Kirchenführung
Johann Baptist

24. Januar, 19 Uhr:
Aussichten und
Ansichten

Wieder im Licht einer Taschen-
lampe geht es zu Stellen in der
Kirche, um zu entdecken und aus-
zuleuchten. Wie alt ist das, was
wir sehen? Ist das noch unsere
Welt?
Bringen Sie Ihr Licht mit!
Treffpunkt: an den Priestergrä-
bern. Eintritt frei. Spende willkom-
men! Bei Fragen:
Fuehrung.johbapt@t-online.de

Martin BuchholzMartin BuchholzMartin BuchholzMartin BuchholzMartin Buchholz

Unter diesem Motto feiert der öku-
menische Hospizdienst Königswin-
ter sein 20-jähriges Jubiläum mit
einer Veranstaltungsreihe. Die Mit-
arbeitenden des Hospizdienstes
begleiten Menschen in ihrer letz-
ten Lebensphase. Den Kranken und
ihren Zugehörigen eine möglichst
gute Lebensqualität zu erhalten,
Unterstützung zu geben, Zeit und
Freude zu schenken, ist ihnen wich-
tig. Erinnerungen an Tage mit Gold-
rand spielen dabei häufig eine gro-
ße Rolle.
Tage mit Goldrand nennt Martin
Buchholz sein Programm, mit dem
die Veranstaltungsreihe am 12.
März beginnt - eine Liebeserklä-
rung an das Leben.
„Der Himmel macht uns jeden Tag

Geschenke... doch häufig packen
wir sie gar nicht aus!“ meint er und
nimmt sein Publikum mit auf einen
Streifzug durch seine Lieder und
Geschichten.
Tragikomödien von der Liebe auf
den ersten Blick bis zum letzten
Abschied. Und was einem
dazwischen alles so passieren kann.
Das Ganze inspiriert von seiner al-
ten Freundin Edith Libbert. Ihre
schönsten Geschichten aus einem
Jahrhundert Lebenserfahrung haben
einen Ehrenplatz in diesem außer-
gewöhnlichen Programm.
Am Piano lautmalerisch begleitet
von Timo Böcking.
Zu erleben ist dieser Abend mit Mar-
tin Buchholz am 12. März ab 19 Uhr
(Einlass ab 18 Uhr) im Evangelischen

Gemeindezentrum Dollendorf.
Die Eintrittskarten sind erhältlich
in den Vorverkaufstellen:
Buchhandlung Seidel & Millinger,
Oberpleis
Thomasberger Lädchen

Lopez Blumen, Königswinter-City
Dollendorfer Bücherstube, Königs-
winter-Dollendorf
Nähere Informationen auch unter
www.hospizdienst-koenigs
winter.de
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Evangelische Kirchen-
gemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften
KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf,
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf,
Oberdollendorf

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten in
Bad Honnef

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter
Laudes
9.30 Uhr - St. Laurentius Hochamt
anl. der Patrozinien
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Michael Ndd. Hl.
Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Wort-Got-
tes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius Wort-Got-
tes-Feier
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
+ Kinderkirche
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
15.15 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter Kinderkirche
Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Mes-
se
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katha-
rina Hl. Messe
Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Mes-
se
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter
Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Michael Ndd. Wort-
Gottes-Feier
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter
Hl. Messe
Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl.
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Hochamt
anl. der Patroziniums der St. Se-
bastianus Männer Schützen Bru-
derschaft
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Wort-Got-
tes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe + Kinderkirche
Weitere Infos auf der HomepageWeitere Infos auf der HomepageWeitere Infos auf der HomepageWeitere Infos auf der HomepageWeitere Infos auf der Homepage
unterunterunterunterunter
 wwwwwwwwwwwwwww.kirche-k.kirche-k.kirche-k.kirche-k.kirche-koenigswinteroenigswinteroenigswinteroenigswinteroenigswinter.de.de.de.de.de

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
15 Uhr - Sel Konzert „United
Voices“
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
9.30 Uhr - Rhö Familienmesse -
Sammlung für die Tafel, anschl.
Gemeindecafé
11 Uhr - Aeg Wort-Gottes-Feier -
parallel Kinderkirche im Pfarrheim
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
17.45 Uhr - Hon Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet

18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9 Uhr - Aeg Frauenmesse
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
10: Uhr - Adventgemeindehaus,
An St. Göddert 3
Predigt mit Pastor
Dima Matsela
Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
10 Uhr - Adventgemeindehaus, An
St. Göddert 3

Predigt mit anschließendem Pot-
luck
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
10 Uhr - Adventgemeindehaus, An
St. Göddert 3
Studiengottesdienst
Mehr Informatonen unter:
https://bad-honnef.adventisten.de/
termine

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
kein GD am 18. Januar, besuchen
Sie gerne alternativ den Gottes-
dienst in Stieldorf
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
19 Uhr - „Gemeinsam kochen,
essen, trinken, reden“ - Um An-
meldung wird gebeten (Ausweich-
termin vom 7. Januar)
Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
17.30 Uhr - Taschenlampengottes-
dienst - Kinder mit Eltern oder
Großeltern sind dazu eingeladen,
mit der Taschenlampe die Kirche
zur erkunden und die Tiere auf
der Arche zu erleben.
Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
14.30 Uhr - Seniorenkreis
Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
10.30 Uhr - KinderKirchenTag -

für Kinder im Alter von 5 bis 10
Jahren. Wir erfahren, wie die Men-
schen zur Zeit Jesu gelebt und
gegessen haben. Dann werden wir
gemeinsam eine Kleinigkeit ko-
chen und ab 12 Uhr, wenn die
Eltern dazukommen, wird das bi-
blische Essen probiert
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Tipps und Termine für
Januar
Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef
„Vom Feiern und Fürchten„Vom Feiern und Fürchten„Vom Feiern und Fürchten„Vom Feiern und Fürchten„Vom Feiern und Fürchten - Zu-
gänge zum Buch Ester“ ist die
ökumenische Bibelwoche betitelt,
zu der die Evangelische Kirchen-
gemeinde Bad Honnef für die Wo-
che vom 19. bis 23. Januar ein-
lädt. Treffpunkt ist um 19:30 Uhr
im Gemeindesaal, Luisenstraße
15.
Singen macht glücklichSingen macht glücklichSingen macht glücklichSingen macht glücklichSingen macht glücklich und des-
halb führt die Evangelische Kir-
chengemeinde Bad Honnef das
offene Singen fort: Nächster Ter-
min ist am Montag, 26. Januar, 19
Uhr, im Gemeindesaal, Luisenstra-
ße 15. Erbeten wird eine Anmel-
dung per E-Mail an waehlt@ev-
kirche-bad-honnef.de.
BonnBonnBonnBonnBonn
Der MitsingabendDer MitsingabendDer MitsingabendDer MitsingabendDer Mitsingabend der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Oberkas-
sel-Königswinter am Dienstag,
20. Januar, reicht stilistisch von
Volksliedern bis zu Popsongs. Be-
ginn ist um 19:30 Uhr im Jugend-
heim, Kinkelstraße 2c, Bonn-Ob-
erkassel.
„Wünsch dir was 2.0“„Wünsch dir was 2.0“„Wünsch dir was 2.0“„Wünsch dir was 2.0“„Wünsch dir was 2.0“ heißt es
am Sonntag, 25. Januar, 18 Uhr, in
der Großen Evangelischen Kirche,
Kinkelstraße 4, Bonn-Oberkassel.
Kantorin Stefanie Ingenhaag
spielt Lieder aus dem Evangeli-

schen Gesangbuch an der Wal-
cker-Orgel.
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter
Der „KinderKirchenTDer „KinderKirchenTDer „KinderKirchenTDer „KinderKirchenTDer „KinderKirchenTag“ag“ag“ag“ag“ der
Evangelischen Kirchengemeinde
Siebengebirge am Samstag, 24.
Januar, richtet sich an Mädchen
und Jungen im Alter von fünf bis
zehn Jahren. Der etwas andere
Kindergottesdienst beginnt um
10:30 Uhr im Gemeindehaus, Oe-
linghovener Straße 38, Königs-
winter-Stieldorf. Ab 12 Uhr sind
die Eltern miteingeladen - auch
zum gemeinsamen Mittagessen.
LohmarLohmarLohmarLohmarLohmar
Seniorinnen und SeniorenSeniorinnen und SeniorenSeniorinnen und SeniorenSeniorinnen und SeniorenSeniorinnen und Senioren lädt die
Evangelische Kirchengemeinde
Wahlscheid an jedem dritten Mitt-
woch im Monat zum gemeinsa-
mem Frühstück ein. Es findet im
neuen Jahr erstmals am 21. Janu-
ar statt. Beginn ist jeweils um 10
Uhr im Gemeindehaus, Bartho-
lomäusstraße 6, Lohmar-Wahl-
scheid.

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
11 Uhr - Gottesdienst - Diakon
Jörg Ebeler
Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar

9.30 Uhr - Ökumenisches Män-
nerfrühstück
Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
10 Uhr - Kindergottesdienst
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Disco Fox - der Tanz, der jede Party erobert
Anzeige

tet. Leichte Drehungen, raffinier-
te Wickelfiguren und jede Menge
Spaß machen den Disco Fox zum
perfekten Tanz für alle, die Bewe-
gung, Musik und gute Laune lie-
ben.
Als ideale Vorbereitung auf die
kommende Feier- und Karnevals-
saison lädt die ADTV-Tanzschule
Breuer am Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
20262026202620262026, zu einer Disco-Fox-PartyDisco-Fox-PartyDisco-Fox-PartyDisco-Fox-PartyDisco-Fox-Party
mit mit mit mit mit WWWWWorkshops für orkshops für orkshops für orkshops für orkshops für Anfänger undAnfänger undAnfänger undAnfänger undAnfänger und
FortgeschritteneFortgeschritteneFortgeschritteneFortgeschritteneFortgeschrittene nach HennefHennefHennefHennefHennef ein.
Von 20:00 bis 23:00 Uhr20:00 bis 23:00 Uhr20:00 bis 23:00 Uhr20:00 bis 23:00 Uhr20:00 bis 23:00 Uhr wird
getanzt, ausprobiert und kombi-
niert, was der Disco Fox zu bieten
hat - vom Grundschritt bis zu

Er ist schwungvoll, vielseitig und
aus keiner guten Feier wegzu-
denken: der Disco Fox. Ob aktu-
elle Charts, Schlager, Oldies
oder Evergreens - kaum ein Tanz
passt sich so mühelos jeder
Musik an wie dieser absolute
Partyklassiker. Kein Wunder
also, dass der Disco Fox auf Hoch-
zeiten, Geburtstagen, Firmen-
feiern und Karnevalspartys
gleichermaßen begeistert.
Auch in den ADTV-Tanzschulen
Breuer gehört der Disco Fox
längst zum festen Repertoire.
Denn wer ihn beherrscht, ist für
jede Tanzfläche bestens gerüs- schwungvollen Drehungen und

raffinierten Knoten.
Der Abend beginnt ganz ent-
spannt mit einfachen Schritten und
steigert sich Schritt für Schritt,
sodass am Ende garantiert jeder
sicher und mit einem Lächeln auf
der Tanzfläche steht. Ganz gleich,
ob Einsteiger oder Disco-Fox-Fan
mit Erfahrung - hier kommt jeder
auf seine Kosten.
Zur besseren Planung wird um An-
meldung auf
wwwwwwwwwwwwwww.tanzbreuer.tanzbreuer.tanzbreuer.tanzbreuer.tanzbreuer.de.de.de.de.de gebeten. Wer
danach Lust auf mehr bekommen
hat, kann in den Grundkursen des
Welttanzprogramms weitere Tän-

ze erlernen. Neue Termine star-
ten bereits Mitte Januar und sind
ebenfalls online zu finden.
Das Team der ADTV-Tanzschule
Breuer freut sich auf einen mit-
reißenden Abend voller Musik,
Bewegung und Tanzfreude.
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breuer
Adenauer Platz 8,
53773
Hennef, hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66,
53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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Kreisoberliga-Team der HSG bleibt ohne Punkte
„Dritte Herren“ unterliegen bei formstarker HSG Geislar II mit 27:31

Auch wenn HSG-Trainer Achim Lindner seine Mannschaften stets neuAuch wenn HSG-Trainer Achim Lindner seine Mannschaften stets neuAuch wenn HSG-Trainer Achim Lindner seine Mannschaften stets neuAuch wenn HSG-Trainer Achim Lindner seine Mannschaften stets neuAuch wenn HSG-Trainer Achim Lindner seine Mannschaften stets neu
auf das Spiel einstellte, liegt das Team permanent einen Rückstandauf das Spiel einstellte, liegt das Team permanent einen Rückstandauf das Spiel einstellte, liegt das Team permanent einen Rückstandauf das Spiel einstellte, liegt das Team permanent einen Rückstandauf das Spiel einstellte, liegt das Team permanent einen Rückstand
hinterherhinterherhinterherhinterherhinterher

Die Herren III der HSG musste sich gegen Geislar II mit vier TreffernDie Herren III der HSG musste sich gegen Geislar II mit vier TreffernDie Herren III der HSG musste sich gegen Geislar II mit vier TreffernDie Herren III der HSG musste sich gegen Geislar II mit vier TreffernDie Herren III der HSG musste sich gegen Geislar II mit vier Treffern
geschlagen gebengeschlagen gebengeschlagen gebengeschlagen gebengeschlagen geben

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Samstagabend trat die HSG Sie-
bengebirge III in der Kreisoberli-
ga Mittelrhein auswärts bei der
HSG Geislar-Oberkassel II an. An-
wurf war um 19 Uhr in der Sport-
halle der Gesamtschule Beuel-
Ost. Trotz einer insgesamt über-
zeugenden Leistung standen die
Grün-Blauen aus Königswinter am
Ende ohne zählbaren Erfolg da -
die Gastgeber behielten mit 31:27
die Oberhand. Die Partie begann
ausgeglichen und war in den An-

fangsminuten von einer echten
Abwehrschlacht geprägt: erst in
der 9. Spielminute fiel der erste
Treffer der Begegnung. Nach dem
Führungstor der Hausherren fand
die „Dritte“ der HSG jedoch
schnell ins Spiel und hielt bis zur
16. Minute beim Stand von 5:5
voll dagegen. Besonders aus dem
Rückraum erspielte sich Sieben-
gebirge immer wieder gute Ab-
schlüsse. In dieser Phase des
Spiels präsentierte sich das Team
konzentriert, mutig im Angriff und
deutlich stabiler als noch in den
Wochen zuvor. Eine kurze Schwä-
chephase der Gäste kurz vor dem
Ende der ersten Halbzeit sowie
eine vierminütige Zeitstrafe we-
gen Meckerns nutzte die Reserve
von Geislar-Oberkassel konse-
quent aus und setzte sich bis zur
Pause auf 14:9 ab. Trotz der kör-
perbetonten, aber stets fairen
Defensivarbeit der Hausherren
ließ sich die HSG davon nicht ver-
unsichern und hielt über weite
Strecken gut dagegen. Nach dem
Seitenwechsel zeigte Siebenge-
birge erneut eine engagierte Leis-
tung. Paolo Klein übernahm Ver-
antwortung und erzielte vier der
ersten fünf Treffer der Gäste in
der zweiten Halbzeit. Insgesamt
kam Klein auf sieben Tore. Immer
wieder verkürzte die Mannschaft
von Trainer Achim Lindner den
Rückstand, doch Geislar-Oberkas-
sel fand auf jede Aufholjagd die
passende Antwort. Beim Stand von
21:18 sowie später beim 24:22
schien die Partie weiterhin offen.
Das anschließende 25:22 für die

Gastgeber sowie eine Zeitstrafe
gegen die Siebengebirgler ließen
die Wende jedoch zunehmend un-
wahrscheinlicher werden. In der
Schlussphase stemmten sich die
Grün-Blauen noch einmal mit al-
ler Kraft gegen die Niederlage.
Auch defensiv zeigte sich die
Mannschaft deutlich verbessert.
Dennoch gelang es nicht mehr,
das Spiel zu drehen. Die Hausher-
ren spielten ihre Führung routi-
niert herunter und stellten kurz
vor dem Ende den 31:27-End-
stand her. HSG-Trainer Achim Lind-
ner zeigte sich nach dem Abpfiff
dennoch nicht unzufrieden: „Wir
machen am Samstag unsere bes-
te Partie der Saison und stehen

dennoch am Ende ohne zählbaren
Erfolg da. Eine kurze Schwäche-
phase in der ersten Halbzeit reicht
Geislar, um den entscheidenden
Vorsprung zu erzielen. Dabei las-
sen wir uns nicht von der aggres-
siven, aber immer sportlich fairen
Deckungsweise verunsichern und
minimieren auch unsere techni-
schen Fehler - dennoch schaffen
wir es nicht, das Spiel komplett
zu drehen. Für mich ist es den-
noch ein positiver Start ins neue
Jahr.“ Trotz der Niederlage kann
die HSG Siebengebirge III opti-
mistisch nach vorne blicken. Die
Leistung zeigt eine klare Entwick-
lung, auf der in den kommenden
Spielen aufgebaut werden kann.
Es spielten und trafen für die HSG:
Emil Supplies, Fabian Ried (beide
Tor); Paolo Klein (7), Felix Stein-
hauer (6), Jac Nils Tiffe (4), Joona
Rey (2), Yannik Thiemann (2), Felix
Reckers (2), Marvin Kunkel (1/1),
Florian Schuster (1), Luca Ahlhorn
(1), Philipp Meyreis (1), Thomas
Reifer und Erik Weber. Die „Drit-
te“ bestreitet ihr nächstes Punkt-
spiel in der Kreisoberliga Mittel-
rhein an diesem Sonntag um 18
Uhr am heimischen Sonnenhügel
in Oberpleis. Mit dem TuS Nieder-
pleis wartet ein direkter Konkur-
rent, wodurch die Partie auch ta-
bellarisch von großer Bedeutung
ist.
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Wärmewende im Fokus
Wie Gebäude künftig beheizt werden

warmepumpe-mit-erneuerbarer-energie-zur-kuhlung-eines-modernen-hauses-mit-solarpanelen-und-warmepumpe-mit-erneuerbarer-energie-zur-kuhlung-eines-modernen-hauses-mit-solarpanelen-und-warmepumpe-mit-erneuerbarer-energie-zur-kuhlung-eines-modernen-hauses-mit-solarpanelen-und-warmepumpe-mit-erneuerbarer-energie-zur-kuhlung-eines-modernen-hauses-mit-solarpanelen-und-warmepumpe-mit-erneuerbarer-energie-zur-kuhlung-eines-modernen-hauses-mit-solarpanelen-und-
schwimmbad.jpgschwimmbad.jpgschwimmbad.jpgschwimmbad.jpgschwimmbad.jpg

Die Energiewende rückt zuneh-
mend in den Gebäudesektor.
Rund ein Drittel des gesamten
Energieverbrauchs in Deutsch-
land entfällt auf Heizung und
Warmwasser - ein Anteil, der
deutlich sinken muss, damit na-
tionale Klimaziele erreichbar
bleiben. Entsprechend intensiv
wird diskutiert, welche Heiz-
technologien künftig eine Rol-
le spielen und wie Kommunen,
Eigentümer und Energieversor-
ger den Wandel gestalten kön-
nen.
Als zentrale Technik gelten
derzeit Wärmepumpen. Sie nut-
zen Umweltenergie aus Luft,
Erde oder Wasser und benöti-
gen vor allem Strom. Moderne
Geräte funktionieren auch in
vielen Bestandsgebäuden zu-
verlässig, wenn die Gebäude-
hülle einen bestimmten Effizi-
enzstandard erreicht.
Die Investitionskosten sind hö-
her als bei fossilen Heizungen,
langfristig profitieren jedoch
viele Haushalte von einem sta-
bileren Betrieb und geringeren
CO-Kosten.
Ergänzend gewinnen Hybridlö-
sungen an Bedeutung, bei de-
nen eine kleinere Wärmepum-
pe mit einem Gas-Brennwert-
gerät oder Solarthermie kom-
biniert wird. Solche Systeme
gelten als Übergangstechnolo-
gie, wenn ein Gebäude noch
nicht vollständig für eine Wär-
mepumpe geeignet ist.
Parallel dazu wird Fernwärme
ausgebaut. Viele Städte und
Gemeinden planen sogenannte
„Wärmenetze der Zukunft“ mit
geringeren Vorlauftemperatu-
ren. Sie sollen erneuerbare
Quellen, Abwärme aus Indus-
trieprozessen und Kraft-Wärme-
Kopplung besser integrieren.
Ob ein Anschluss möglich ist,
hängt vom kommunalen Wär-
meplan ab, den viele Kommu-
nen derzeit erarbeiten.
Neue Heizanlagen entfalten
ihre Wirkung nur in Gebäuden,
deren Energieverluste begrenzt
sind. Große Einsparpotenziale
liegen bei Dächern, Fassaden,
Dämmungen und Fenstern. Des-
halb bildet die energetische Sa-

nierung die Grundlage jeder zu-
künftigen Wärmeversorgung.
Expertinnen und Experten emp-
fehlen häufig eine schrittweise
Modernisierung - etwa den Aus-
tausch einzelner Komponenten
oder die Optimierung der Hei-
zungsanlage über einen hy-
draulischen Abgleich.
Für viele Häuser ist diese Kom-
bination aus Effizienz und neu-
er Technik entscheidend, um den
Energiebedarf deutlich zu sen-
ken.
Da die Investitionen hoch sind,
spielen staatliche Förderungen
eine zentrale Rolle. Zuschüsse
und Kredite unterstützen so-
wohl neue Wärmeerzeuger als
auch Dämmarbeiten. Wichtig
ist, dass Förderanträge gestellt
werden, bevor Handwerksbe-
triebe beauftragt werden. En-
ergieberatung wird empfohlen,
um technische Möglichkeiten,
Kosten und Förderwege für je-
des Gebäude individuell abzu-
stimmen. Viele Eigentümer ori-
entieren sich außerdem an den
kommunalen Wärmeplänen, die
festlegen sollen, wo künftig
Fernwärme oder dezentrale er-
neuerbare Lösungen sinnvoll
sind.
Die Wärmewende bleibt eines
der wichtigsten energiepoliti-
schen Themen der kommenden

Jahre. Für viele Gebäude wird
es individuelle Lösungen geben,
die aus verschiedenen Techno-
logien und Sanierungsschritten
bestehen. Klar ist: Der Anteil

fossiler Heizsysteme wird wei-
ter sinken, während erneuer-
bare Wärme, Effizienz und kom-
munale Planung an Bedeutung
gewinnen.
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Dragons waren gegen die Kangaroos chancenlos
Auswärts gegen die Iserlohn Kangaroos verlieren die Dragons Rhöndorf deutlich mit 76:100

Vorschläge für den Ehrenpreis Bonner Sport 2025
einreichen
Jedes Jahr würdigt die Stadt Bonn
mit dem Ehrenpreis Bonner Sport
Menschen, die sich besonders für
den Sport in Bonn einsetzen. Bis
Sonntag, 15. Februar, können
Bürger*innen Vorschläge für die
Verleihung des Preises für das Jahr
2025 beim Sport- und Bäderamt
einreichen.
Mit dem Ehrenpreis würdigt die
Bundesstadt jährlich acht

Bürger*innen, Mitglieder von
Bonner Sportvereinen und Be-
triebssportgemeinschaften sowie
alle anderen Personen, die gro-
ßen zeitlichen und finanziellen
Aufwand in den Sport investieren.
Denn ohne freiwilliges Engage-
ment wären die vielfältigen und
wachsenden Aufgaben in der heu-
tigen Sportwelt nicht zu bewälti-
gen. Ausgezeichnet werden

jeweils vier Frauen und vier Män-
ner. Der Ehrenpreis Bonner Sport
wird dann bei einer feierlichen
Veranstaltung verliehen.
Alle Bürger*innen, Sportverbän-
de, Sportvereine, Betriebssport-
gemeinschaften, die Sportver-
waltung, politische Gremien und
sonstige Institutionen können
Vorschläge einreichen. Die Vor-
schläge inklusive einer ausführ-

lichen Begründung, den Kon-
taktdaten und dem Alter der zu
ehrenden Person, nimmt Judy
Schuhknecht vom Sport- und Bä-
deramt entgegen. Postalisch an
Kurfürstenallee 2-3, 53177
Bonn.
Rückfragen sind telefonisch unter
0228 / 77 60 03 sowie per E-Mail
an judy.schuhknecht@bonn.de
möglich.

Bürgerstraße 6 · 53173 Bad Godesberg (Nähe Kinopolis)

Wo?
Bei
KnopfundKind

(bk) Bad Honnef. Außer Erfahrung
gab´s für Rhöndorf bei Iserlohn
nichts zu holen. Die Kangaroos
waren von Beginn an dominant
und gewannen am Ende souve-
rän mit 100:76. Allerdings muss-
ten die Dragons auch auf Juhwan
Harris-Dyson verzichten. Den
Ausfall ihres Topscorers konnten
die Rheinländer nicht kompen-
sieren. Der amerikanische For-
ward hatte sich im Abschlusstrai-
ning an der Hand verletzt. Vorweg
bemerkt: Das Fehlen von Juhwan
Harris-Dyson wirkte sich auf
Rhöndorfs Performance an bei-
den Enden des Spielfeldes deut-
lich aus. Nicht nur als Scorer
wurde der 26-Jährige schmerz-
lich vermisst, auch seine schnel-
len Hände in der Defense und

Athletik beim Rebound fehlten
deutlich. Zum Glück konnte Jor-
ge Mejias wieder auflaufen und
lieferte mit 19 Punkten und zehn
Assists eine überzeugende Leis-
tung ab. Von Beginn des ersten
Viertels an, ließ Iserlohn keinen
Zweifel daran aufkommen, wer
Chef im Ring ist. Die Hausherren
spielten geduldig, fanden häufig
den freien Mann und schlossen
beängstigend sicher ab. In den
ersten zehn Minuten fanden 63
Prozent der Dreier-Versuche und
70 Prozent aus dem 2er-Bereich
das Ziel. Beeindruckende Quo-
ten, allerdings ließen die Dra-
gons die Kangaroos auch an der
langen Leine agieren. Auf der
anderen Seite zeigte die aggres-
sive Defensive der Gastgeber

Wirkung. Kurzum, Rhöndorf fehl-
ten zwingende Lösungen und
man suchte sein Glück immer
wieder aus der Distanz. Da nur
25 Prozent jenseits der Dreier-
Linie fielen, war der 17 Punkte
Rückstand der Dragons die logi-
sche Konsequenz. Eine schwere
Hypothek gleich zu Beginn der
Begegnung. Doch das Team um
Coach Max Becker biss sich im
zweiten Spielabschnitt in die Par-
tie rein. Angetrieben vom star-
ken Lagui Diallo kämpften sich
die Rheinländer bis zur 18. Mi-
nute wieder bis auf neun Punkte
heran. Das Momentum das Er-
gebnis noch enger zu gestalten,
nutzten die Dragons jedoch nicht.
Die letzten 120 Sekunden vor der
Halbzeitpause machte Iserlohn
wieder Druck und baute die Füh-
rung wieder zweistellig aus. Auch
nach dem Seitenwechsel machte
Rhöndorf die Athletik von Iser-
lohn zu schaffen. Besonders Ty-
son Leitao verschaffte sich nach-
haltig Respekt. Der 2,03 Meter
lange Center markierte beindru-
ckende 26 Punkte, acht Re-
bounds und sechs Blocks! Damit
darf man ihn mit Recht als Vater
des Erfolgs bezeichnen.
Jedenfalls beherrschten die Kan-
garoos die Körbe eindeutig und
zogen zwischenzeitlich auf 29
Zähler davon. Im sicheren Gefühl
des Sieges ließen die Sauerlän-
der die Zügel dann ein wenig
schleifen, was Rhöndorf für Er-
gebniskosmetik nutzte. Aufgege-
ben haben die Dragons generell
zu keinem Zeitpunkt, aber wie

im ersten Viertel waren die Of-
fensivbemühung zu Eindimensi-
onal. Zu selten schlugen die Drei-
er im Korb des Gegners ein. Duje
Dujmovic, Dusan Ilic und Kenan
Reinhart setzten sich noch
einmal gut in Szene, konnten
aber die breite Übermacht von
Iserlohn durch Glynn Hubbard III,
Sadiq Ajagbe, Daniel Zacek,
Christopher Schultz - und den
bereits genannten Tyson Leitao,
nicht matchen. Am 100:76-Erfolg
gibt´s nichts zu meckern. Am
nächsten Samstag steht der Ta-
bellenführer Essen im DragonDo-
me auf dem Programm. Hoffentlich
kann Rhöndorf dann wieder kom-
plett antreten und für eine Über-
raschung sorgen. Max Becker
(Headcoach Dragons Rhöndorf):
„Zunächst Glückwunsch an Iser-
lohn. Wir haben es heute von Be-
ginn an nicht geschafft Iserlohns
Stärken einzuschränken und un-
sere eigenen aufs Feld zu brin-
gen. Sicherlich hat der Ausfall von
Juhwan Harris-Dyson geschmerzt,
dies kann jedoch nicht als Ausre-
de zählen für die Art und Weise
wie wir teilweise verteidigt ha-
ben. Wir sind eine junge Mann-
schaft und insgesamt auf einem
guten Weg. Wichtig ist nun dieses
Spiel abzuhaken und mit vollem
Fokus in die neue Trainingswoche
zu gehen.“
Die Dragons Rhöndorf liefen mit
Schmid, Dujmovic (12 Pkt./7 Reb.),
Ilic (8/1-3er), Viehöfer, Reinhart
(13), Diallo (12/2-3er), Böhning,
Mejias (19/3-3er/10 As.), Sadiko-
vic (6) und Idbihi (3) auf.
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ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar

Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241/27013

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter,
02244/870011

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Adelheidis-Apotheke,Adelheidis-Apotheke,Adelheidis-Apotheke,Adelheidis-Apotheke,Adelheidis-Apotheke,
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228/482222

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn, 0228/442135

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Kloster Kloster Kloster Kloster Kloster ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter,
02244/870620

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf

02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Januar 2026Samstag, 24. Januar 2026Samstag, 24. Januar 2026Samstag, 24. Januar 2026Samstag, 24. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.01.2026 um 10 Uhr20.01.2026 um 10 Uhr20.01.2026 um 10 Uhr20.01.2026 um 10 Uhr20.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en
Much NiederwahnMuch NiederwahnMuch NiederwahnMuch NiederwahnMuch Niederwahn

Wohnung in Mehrfamilienhaus (Ober-
geschoss), 110qm, zu vermieten. In
gleicher Lage Apartment im Er-
geschoss, 60 qm², beide Wohnungen
mit Carport.  Weitere Infos und
Kontaktaufnahme: Tel. 02245 / 714

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 2 | Samstag, 17. Januar 2026 | Kw 3 | Rautenberg Media 29

Nicht nur für Studierende
BAföG können auch Schülerinnen und
Schüler beantragen

Rhein-Sieg-Kreis (db). Nicht nur
Studierende einer Hochschule,
sondern auch Schülerinnen und
Schüler können finanzielle Unter-
stützung erhalten. Entscheidend
ist die Schulform, also die Art der
schulischen Ausbildung. Anspruch
auf BAföG haben alle, die mit ih-
rer Ausbildung einen berufsquali-
fizierenden Abschluss anstreben.
Unter bestimmten Voraussetzun-
gen besteht auch beim Besuch
einer allgemeinbildenden Schule
ab der 10. Klasse ein BAföG-An-
spruch. Gegebenenfalls können
Schülerinnen und Schüler auch
einen Zuschuss zur Krankenversi-
cherung erhalten.
Die Förderung ist in der Regel
vom Einkommen der Eltern ab-

hängig. Das Schüler-BAföG muss
nicht zurückgezahlt werden. Auch
Einkommen aus Minijobs werden
nicht auf die Förderung ange-
rechnet.
Im Jahr 2024 bezogen im Bereich
des Rhein-Sieg-Kreises 599 Schü-
lerinnen und Schüler BAföG,
insgesamt wurde ihnen eine Sum-
me von rund 2.451.000 Euro aus-
bezahlt.
Während Studentinnen und Stu-
denten den BAföG-Antrag über die
Studierendenwerke stellen, ist für
Schülerinnen und Schüler der
Rhein-Sieg-Kreis zuständig - so-
fern deren Eltern im Kreisgebiet
leben.
Weitere Informationen gibt es
hier: rhein-sieg-kreis.de/bafoeg
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Arbeitszeit richtig zählen
Arbeitsbeginn, Arbeitsende, Pau-
sen, Wegezeiten. Im Alltag ver-
schwimmen diese Grenzen zuneh-
mend, vor allem durch Homeof-
fice und flexible Arbeitsmodelle.
Viele Beschäftigte fragen sich, ab
wann ihre Arbeitszeit eigentlich
zählt, wer für Verspätungen ver-
antwortlich ist und welche Regeln
dabei gelten. Ein Überblick über
die wichtigsten Punkte.

Arbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu Hause
Arbeitszeit beginnt grundsätzlich
dann, wenn die berufliche Tätig-
keit aufgenommen wird. Im Büro
ist das meist klar geregelt. Im
Homeoffice zählt die Zeit ab dem
Moment, in dem tatsächlich gear-
beitet wird, etwa beim Einloggen
in den Arbeitsrechner oder beim
ersten dienstlichen Anruf. Der
Gang vom Schlafzimmer zum

Schreibtisch gilt nicht als Arbeits-
zeit. Auch kurze private Unterbre-
chungen zählen nicht dazu.
Der Der Der Der Der WWWWWeg zur eg zur eg zur eg zur eg zur Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und VVVVVerspä-erspä-erspä-erspä-erspä-
tungentungentungentungentungen
Der tägliche Weg zur Arbeits-
stelle gehört in der Regel nicht
zur Arbeitszeit. Arbeitnehmer
tragen das sogenannte Wegeri-
siko. Das bedeutet, dass sie
selbst dafür verantwortlich sind,

pünktlich zur Arbeit zu erschei-
nen. Kommt es durch Stau, Bahn-
verspätungen oder winterliche
Glätte zu Verzögerungen, gilt
dies meist nicht als Entschuldi-
gung. Nur in Ausnahmefällen,
etwa bei extremen und unvor-
hersehbaren Ereignissen, kön-
nen andere Regelungen greifen.
Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
zeitzeitzeitzeitzeit
Die wichtigsten Vorgaben ent-
hält das Arbeitszeitgesetz. Es
regelt unter anderem die tägli-
che Höchstarbeitszeit, Pausen
und Ruhezeiten. Grundsätzlich
dürfen Arbeitnehmer nicht mehr
als acht Stunden pro Werktag
arbeiten, in Ausnahmefällen bis
zu zehn Stunden, wenn dies spä-
ter ausgeglichen wird. Seit ei-
nem Urteil des Bundesarbeits-
gerichts sind Arbeitgeber zudem
verpflichtet, die Arbeitszeit sys-
tematisch zu erfassen.
Arbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behalten
Um den Überblick zu behalten,
können Beschäftigte ihre Ar-
beitszeiten selbst dokumentie-
ren, etwa mit Stundenzetteln,
Tabellen oder digitalen Zeiter-
fassungsprogrammen. Wichtig
ist, Beginn, Ende und Pausen
festzuhalten. Gerade im Home-
office hilft das, Überstunden zu
vermeiden und die eigene Be-
lastung realistisch einzuschät-
zen.
Pflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und Schnee
Bei winterlichen Straßenver-
hältnissen gilt: Arbeitnehmer
müssen mehr Zeit für den Ar-
beitsweg einplanen. Wer weiß,
dass es glatt ist, sollte früher
losfahren oder alternative Ver-
kehrsmittel prüfen. Auch geeig-
netes Schuhwerk oder ange-
passte Fahrweise gehören zur
eigenen Verantwortung. Ein An-
ruf beim Arbeitgeber ist ratsam,
wenn sich eine Verspätung ab-
zeichnet.
Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:
Arbeitszeit ist klar geregelt,
auch wenn moderne Arbeitsfor-
men neue Fragen aufwerfen. Wer
seine Zeiten kennt, Pflichten
ernst nimmt und frühzeitig plant,
schafft Sicherheit für sich selbst
und für den Arbeitgeber. Ein of-
fenes Gespräch im Betrieb kann
helfen, individuelle Lösungen zu
finden.
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch denGesund und erfolgreich durch denGesund und erfolgreich durch denGesund und erfolgreich durch denGesund und erfolgreich durch den
ArbeitsalltagArbeitsalltagArbeitsalltagArbeitsalltagArbeitsalltag
Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings
und einem hohen Maß an Konzent-
ration. Gerade im Büro kann es
eine Herausforderung sein, körper-
lich aktiv und geistig frisch zu blei-
ben. Wer sich fit hält, steigert nicht
nur das eigene Wohlbefinden, son-
dern auch die berufliche Leistungs-
fähigkeit. Das kann sich auch posi-
tiv im Bewerbungsprozess bemerk-
bar machen.
Bewegung im Berufsalltag: KleineBewegung im Berufsalltag: KleineBewegung im Berufsalltag: KleineBewegung im Berufsalltag: KleineBewegung im Berufsalltag: Kleine
Schritte mit großer Schritte mit großer Schritte mit großer Schritte mit großer Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen helfen
dabei, mehr Bewegung in den Bü-
roalltag zu integrieren. Aktive Pau-
sen mit kurzen Spaziergängen,
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblutung
und helfen gegen Müdigkeit. Dyna-
misches Sitzen, also der Wechsel
zwischen Sitzen und Stehen, ent-
lastet den Rücken und aktiviert die
Muskulatur. Auch kleine Büro-Wor-
kouts mit Widerstandsbändern oder
Balancekissen lassen sich leicht in
den Tagesablauf integrieren.
Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
sundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördern
Ein ergonomisch gestalteter Ar-
beitsplatz ist nicht nur komforta-
bel, sondern auch eine wichtige
Voraussetzung für langfristige Ge-
sundheit und Leistungsfähigkeit.
Studien zeigen, dass ergonomische
Möbel und eine gute Arbeitsplatz-
gestaltung Rückenbeschwerden,
Verspannungen und Konzentrati-
onsprobleme deutlich reduzieren
können.
Wichtige Aspekte für einen ergono-
mischen Arbeitsplatz sind individu-
ell angepasste Stuhl- und Tischhö-
hen, eine Monitorposition auf Au-
genhöhe mit ausreichendem Ab-
stand sowie eine gute Beleuchtung
durch natürliches Licht und blend-
freie Lampen. Auch eine ruhige Ar-
beitsumgebung mit akustisch opti-
mierten Räumen oder Noise-Can-
celling-Technik kann der verbesser-
ten Konzentration beitragen.
KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-
gert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
wirkt sich direkt auf Motivation und
Kreativität aus. Pflanzen, persönli-
che Gestaltungselemente oder eine
kleine Lounge-Ecke können das

Büro freundlicher machen. Doch
auch die Raumtemperatur und die
Luftqualität spielen eine wichtige
Rolle für das Wohlbefinden. So lohnt
es sich auch mal einen Blick auf das
Thermostat zu werfen und regel-
mäßig die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für den nächs-Bewerbungstipps: Fit für den nächs-Bewerbungstipps: Fit für den nächs-Bewerbungstipps: Fit für den nächs-Bewerbungstipps: Fit für den nächs-
ten Karriereschrittten Karriereschrittten Karriereschrittten Karriereschrittten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern
möchte, sollte nicht nur fachlich,

sondern auch persönlich überzeu-
gen. Ein gesunder Lebensstil und
ein aktiver Umgang mit dem Ar-
beitsalltag können dabei ein ech-
ter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung
ist ein selbstbewusstes Auftre-
ten entscheidend. Wer sich fit und
wohl fühlt, strahlt das oft auch
aus. Soft Skills wie Belastbarkeit,
Selbstorganisation und Gesund-

heitsbewusstsein sind in vielen
Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist kei-
ne Nebensache, sondern eine
wichtige Grundlage für berufli-
chen Erfolg.
Wer Bewegung, Ergonomie und
Komfort in den Arbeitsalltag in-
tegriert, schafft die besten Vor-
aussetzungen für eine produkti-
ve Karriere.
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Stockhausen Immobilien  I  Königswinter (0 22 23) 90 60 561  I  Bad Honnef  (0 22 24) 8 04 68  I  Bonn (0228) 63 39 49

KÖLN-PORZ (WAHNHEIDE)  
Mehrgenerationenhaus, ca. 469 m² Wfl., 
Schwimmbad, PKW-Garage, 1.412 m² 
parkähnlich angel. Grst. mit Teich, 
Energieklasse: E, Endenergiebedarf: 
153,3 kWh/(m²a), Gaszentralhzg., Bj. 
Gebäude 1974, Bj. Hzg. 2015, Kaufpreis 
€ 1.600.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF
Geräumige 2-Zimmer-Eigentumswoh-
nung mit Balkon, ca. 75 m² Wohnfläche, 
Kellerraum, Tiefgaragenstellplatz.  
Energieausweis liegt zur Besichtigung 
vor!  
                     Kaufpreis: insg. € 320.000,–
                                 + 3,57 % Käuferprovision.

FLAMMERSFELD
Neuwertiges, massiv gebautes EFH, fami-
lienfreundliche Wohnl., ca. 206 m² Wfl., 
ca. 18 m² Nfl., Garage, Stellplätze, 647 m²  
Grst., Energieklasse: D, Endenergiever-
brauch: 126,4 kWh/(m²a), Gaszentralhzg., 
Bj. Gebäude 2022, Bj. Hzg. 2022, Kauf- 
preis € 699.000,– + 1,50 % Käuferprovision.

VETTELSCHOSS
Energetisch sanierter Winkelbungalow,  
familienfreundliche Wohnl., ca. 133 m² Wfl., 
ca. 130 m² Nfl., 1.913 m² Grst., Energie-
klasse: A, Endenergiebedarf: 49,7 kWh/
(m²a), Luft-/Wärmepumpe, Strom, Bj. 
Gebäude 1977, Bj. Hzg. 2023, Kaufpreis
€ 620.000,– + 2,95% Käuferprovision.

BAD HONNEF
3-Zimmer-Wohnung mit Balkon, ca.  
84 m² Wfl., Kellerraum, PKW-Stellplatz, 
Energieklasse: D, Endenergiever-
brauch: 111,0 kWh/(m²a), Gaszentral-
hzg., Bj. Gebäude 1992, Bj. Hzg. 1992.  
 
     Monatlicher Mietpreis € 900,– + NK.

 stockhausen-ivd.de

Verkauf   |   Vermietung   |   Gutachten

� 0 22 24/8 04 68
IHR FACHMANN FÜR VERKAUF & VERMIETUNG! Immobilienprofi in 2. Generation

Oliver Stockhausen

Abkürzungsverzeichnis: Baujahr = Bj., Heizung = Hzg., Monatlich = Mtl., Nebenkosten = NK, Nutzfläche = Nfl., Wohnfläche = Wfl., Erdgeschoss = EG, Obergeschoss = OG, Kellergeschoss = KG, Gebäude = Geb., 
 Zimmer = Zi., Grundstück = Grst., angelegt = angel., Baugrundstück = Baugrst., gewerblich = gew., Warmwasserversorgung = WW, PH= Parteienhaus, Einfamilienhaus = EFH, Einfamilienreihenhaus = EFRH, Zwei- 

familienhaus = 2-FH, Doppelhaushälfte = DHH, Eigentumswohnung = ETW, Freistehend = freist., Tiefgarage = TG, Wohnlage = Wohnl., insgesamt = insg., separat = sep., Stellplatz = Stpl., KWK= Kraft-Wärme-Kopplung

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Freistehendes EFH in gefragter Wohn-
lage, ca. 103 m² Wohnfläche, ca. 25 
m² Nutzfläche, PKW-Garage, 321 m² 
Grundstück, Energieausweis ist z.Zt. 
noch in Erstellung.  
     Kaufpreis € 459.000,–  
                           + 2,95 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
EFH mit Einliegerwohnung mit Blick 
ins Grüne, insg. ca. 200 m² Wfl., PKW-
Garage, 729 m² Grst., Energieklasse: F, 
Endenergiebedarf: 170,4 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1971, Bj. 
Hzg. 2022        Kaufpreis € 480.000,–  
 + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Saniertes EFH mit Einliegerwohnung, 
insg. ca. 154 m² Wfl., ca. 27 m² Nfl., PKW- 
Garage, 627 m² Grst., Energieklasse: H, 
Endenergiebedarf: 279,0 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1926, Bj. 
Hzg. 1991          Kaufpreis € 465.000,– 
   + 3,57% Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERPLEIS
EFH mit Einliegerwohnung, insgesamt 
ca. 188 m² Wfl., ca. 40 m² Nfl., PKW-
Garage & Stellplatz, 681 m² Grst., Ener-
gieklasse: H, Endenergiebedarf: 275,4  
kWh/(m²a), Ölzentralhzg., Bj. Gebäude 
1975, Bj. Hzg. 1995, Kaufpreis  
€ 498.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-THOMASBERG
2-FH, ca. 164 m² Wfl., Motorrad-Garage, 
2 PKW-Stellplätze und 419 m² Grst., 
Energieklasse: F, Endenergiebedarf: 
183,54 kWh/(m²a), Gasetagenhzg., 
Bj. Gebäude 1950, Bj. Hzg. 2011 und 
2019                 Kaufpreis € 389.000,–  
                    + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-EUDENBACH
Freistehendes 2-Familienhaus, naturver-
bundene Ortsrandlage, insg. ca. 145 m² 
Wfl., ca. 55 m² Nfl., PKW-Doppelgarage, 
1.622 m² Grst., Energieklasse: H, Endener-
giebedarf: 269,0 kWh/(m²a) Ölzentralhzg., 
Bj. Gebäude 1960, Bj. Hzg. 2017, Kaufpreis 
€ 439.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

WINDHAGEN-REDERSCHEID
Freistehendes EFH in Ortsrandlage, 
ca. 127 m² Wfl., ca. 140 m² Nfl., PKW-
Garage, 950 m² Grst., Energieklasse: H, 
Endenergiebedarf: 292,2 kWh/(m²a), 
Ölzentralhzg., Bj. Gebäude 1969, Bj. 
Hzg. 1993      Kaufpreis € 398.000,–  
                           + 2,85 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Einseitig angebautes EFH in naturver-
bundener Wohnl., ca. 107 m² Wfl., ca. 25 
m² Nfl., Carport, 486 m² Grst. Energie-
klasse: F, Endenergiebedarf: 164 kWh/
(m²a), Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1964, 
Bj. Hzg. 2010          Kaufpreis € 325.000,– 
  + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
Architektenhaus mit Einliegerwohnung, 
ca. 210 m² Wfl., PKW-Doppelgarage, 
1.762 m² Grst., Energieklasse: H,  
Endenergiebedarf: 253 kWh/(m²a),  
Ölzentralhzg., Bj. Gebäude 1975,  
Bj. Hzg. 2010     Kaufpreis € 798.000,–  
                           + 2,90 % Käuferprovision.

BAD HONNEF
Vermietete 2-Zi.-ETW, Balkon, zentrale 
Wohnl., ca. 67 m² Wfl., Personenauf-
zug, TG-Stellplatz, Energieklasse: E, 
Endenergieverbrauch: 134 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1973, Bj. 
Hzg. 2001, Kaufpreis insg.: € 199.000,–  
 + 2,75 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
Wohn-/Geschäftshaus, ca. 132 m² Wfl., ca. 
167 m² gew. Nfl., 460 m² Grst., Wohnhaus: 
Energieklasse: H, Endenergiebedarf: 374,9  
kWh/(m²a), Gewerbe: Primärenergiebe-
darf: 255,8 kWh/(m²a), Endenergiebedarf 
Wärme: 204,8 kWh/(m²a), Endenergiebe-
darf Strom: 16,9 kWh/(m²a), Gaszentralhzg., 
Bj. Gebäude 1900, Bj. Hzg. 2018, Kaufpreis 
498.000,– + 3,57% Käuferprovision.


